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1. Das Institut für Rundfunkökonomie 

1.1. Zum Stand der Rundfunkökonomie in Deutschland 

Die wissenschaftliche Entwicklung der Rundfunkökonomie in Deutschland wurde 

bereits in den vorherigen Tätigkeitsberichten ausführlich dargestellt. Dort wurde 

auch auf Veränderungen der Verbreitungstechnik und des Nutzungsverhaltens 

elektronischer Dienste eingegangen: Weil Rundfunk sich dadurch von anderen 

linearen und nicht-linearen elektronischen Diensten, insbesondere von den über 

das Internet verbreiteten audiovisuellen Diensten (Telemedien), nicht mehr trenn-

scharf abgrenzen lässt, muss sich die Rundfunkökonomie verstärkt mit ökonomi-

schen Fragen dieser neuen Dienste befassen. Sie erweitert sich dadurch hin zu 

einer Ökonomie der elektronischen Medien oder gar, noch weiter, zu einer allge-

meinen Medienökonomie.  

Der WDR-Rundfunkrat forderte 2014 eine Modernisierung des deutschen Rund-

funkbegriffs im Rundfunkstaatsvertrag. Die bisherige Definition als Ălinearer Infor-

mations- und Kommunikationsdienstñ sollte die rasanten technologischen Ent-

wicklungen und neue Übertragungswege in der Medienwelt berücksichtigen Der 

neue Rundfunkbegriff soll technologieneutral und entwicklungsoffen sein, so 

dass er sowohl lineare Angebote als auch Abruf- oder On-demand-Dienste um-

fassen wird.  

Auf der europäischen Ebene hat der Gesetzgeber den veränderten Verbreitungs- 

und Nutzungsformen u. a. durch die Ende 2007 erlassene Richtlinie über Audio-

visuelle Mediendienste (AVMD-Richtlinie) Rechnung getragen, welche die bis da-

hin geltende Fernsehrichtlinie ersetzt hat.  

Durch gegenwärtigen Wandel der audiovisuellen Medienlandschaft, der durch 

eine stetig wachsende Konvergenz der Mediendienste geprägt ist und durch die 

Art, wie diese Dienste genutzt und bereitgestellt werden, ist im April 2013 das 

ĂGr¿nbuch ¿ber die Vorbereitung auf die vollstªndige Konvergenz der audiovisu-

ellen Welt: Wachstum, Schºpfung und Werteñ von der Europªischen Kommission 

zu Connected TV erschienen. Das Grünbuch hat alle Interessenträger und die 

allgemeine Öffentlichkeit dazu eingeladen, ihre Meinungen unter anderem zu fol-

genden Themen zu äußern und eine öffentliche Debatte anzustoßen:  

1. Schutz europäischer Werte, wie Freiheit der Medien sowie der Nutzerinteres-

sen, z.B. Kinder- und Jugendschutz. Sollen die Fernsehprogramme ein höheres 

Schutzniveau als bei Internetinhalten aufweisen?  

2. Finanzierung der TV-Inhalte, die durch die Konvergenz und das veränderte 

Verhalten der Verbraucher nicht durch bestehende Modelle abgedeckt ist. 

3. Offenheit und Medienvielfalt. Beispielsweise in Online-Suchmaschinen werden 

derzeit die Informationen durch nicht beeinflussbare unbekannte Filtermechanis-

men vorbestimmt. Sollen diese öffentlichen Einflussnahme unterliegen? Sind die 

Plattformen mit Premiuminhalten ausreichend offen?  
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Herr Dr. Kops hat sich mit den Fragen der Europäischen Kommission im Rahmen 

seines Referats wªhrend der Tagung zu ĂConnected TVñ befasst.1 

2014 verabschiedete das EU-Parlament die Entschließung zur Medienkonver-

genz und empfiehlt die Implementierung einheitlicher Mindeststandards für alle 

audiovisuelle Mediendienste auf europäischer Ebene. 

Das Institut für Rundfunkökonomie wird sich in Kooperation mit dem Institut für 

Rundfunkrecht an der Universität zu Köln im Rahmen seiner Jahrestagung 2015 

zu dem Thema ĂMedia Bias im Internet ïTendenzfreiheit und Vielfalt von Me-

dien(inhalten)ñ widmen und die o.g. Frage zu Offenheit und Medienvielfalt disku-

tieren.  

Das starke Wachstum neuer Online-Dienste, auch solcher mit publizistischen In-

halten, hat beträchtliche Auswirkungen auf die Funktionen und das Verständnis 

des professionellen Journalismus und darüber hinaus auf die Art und die Organi-

sation der öffentlichen Kommunikation. Auch hierbei stellen sich neue und es-

sentielle ökonomische Fragen, denen sich die Medienökonomie intensiver zu 

widmen hat. Zum einen sind dies betriebswirtschaftliche Fragen, wie zum Bei-

spiel die Entwicklung von Erlösmodellen für Medieninhalte, die der öffentlichen 

Kommunikation dienen, die aber mit herkömmlichen privaten Erlösmodellen nicht 

refinanziert werden können, weil die individuelle Zahlungsbereitschaft für diese 

Inhalte zu gering ist. Zum anderen sind es aber auch gesamt- bzw. wohlfahrts-

ökonomische Fragen, wie z. B. die Bestimmung des gesellschaftlichen Wertes 

der Medien, ihres "public values", und die Austarierung der damit verbundenen 

einzelwirtschaftlichen und gesellschaftlichen Interessen. Gerade in diesen Fra-

gen ist die Medienökonomie gefordert (und bei einer ausreichend weiten, nicht 

auf private Erlöse beschränkten Perspektive auch befähigt), auch die gesell-

schaftlichen Wirkungen der Digitalisierung zu bewerten und zu steuern. Das ist 

angesichts der breiten und tiefen Auswirkungen, die die Digitalisierung auf die 

Medien und die Gesellschaft ausübt, eine wichtige Zukunftsaufgabe, denen sich 

mehrere Wissenschaften, auch und nicht zuletzt die Wirtschaftswissenschaften, 

verstärkt zu widmen haben. 

Von zunehmender Bedeutung ist die Frage nach Tendenzfreiheit und Vielfalt der 

(Online-) Medien. Tendenzfreiheit und Vielfalt der Medien sind hohe Schutzgüter 

in einer demokratischen Gesellschaft. Gefährdungen dieser Schutzgüter werden 

in Theorie und Praxis unter dem Begriff ĂMedia Biasñ studiert und diskutiert. Ne-

ben unbeabsichtigten fehlerhaften Darstellungen von Informationen gefährden 

insbesondere systematische und gezielte Manipulationen von Medieninhalten 

dieses Schutzgut. Ausmaß und Richtung von Media Bias sind für Rezipienten in 

einer modernen Medienwelt kaum abschätzbar. Media Bias beeinflusst nicht nur 

das Kaufverhalten und die politische Einstellung, sondern auch die Lebensweise 

und Wahrnehmung von Rezipienten.  

Auch bei Online-Medien stellt sich die Frage, inwieweit sie zu nicht offengelegtem 

Media Bias führen. Daran knüpfen sich ökonomische und rechtliche Fragen an. 

                                                           
1  Siehe hierzu: http://www.rundfunk-institut.uni-koeln.de/institut/tagungen/2013-Cologne/Kops.pdf 
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In Deutschland hat der Gesetzgeber die AVMD-Richtlinie durch den 2009 in Kraft 

getretenen 12. Rundfunkänderungsstaatsvertrag umgesetzt, durch den unter an-

derem auch Internet-Angebote in den Programmauftrag der öffentlich-rechtlichen 

Rundfunkanstalten einbezogen worden sind. Im 13. Rundfunkänderungsstaats-

vertrag wurde eine weitgehende Erlaubnis von Werbung und Product Placement 

festgehalten. Durch den 2013 in Kraft getretenen 15. Rundfunkänderungsstaats-

vertrag wurde die Gebühreneinzugszentrale (GEZ) abgeschafft und ein neues 

Finanzierungsmodell für Erhebung der Rundfunkgebühren durch Gründung ei-

nes  Beitragsservice umgesetzt, so dass seit dem 1. Januar 2013 statt der ĂGe-

räte-abhängigen-Geb¿hrñ ein Beitrag pro Haushalt bzw. Betriebsstätte erhoben 

wird. Ein Bericht der Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rund-

funkanstalten hat 2014 ergeben, dass ein vollständiger Werbeverzicht bei den 

öffentlich-rechtlichen Stationen nicht sinnvoll ist, jedoch legt die KEF nahe, dass 

ARD und ZDF teilweise auf die Werbung verzichten können. Der 16. Rund-

funkänderungsstaatsvertragsentwurf mit Senkung des Rundfunkbeitrags wurde 

im April 2014 erstellt und wird voraussichtlich im April 2015 in Kraft treten. 

1.2. Zum Stand des Instituts für Rundfunkökonomie 

Das Institut hat sich traditionell sowohl mit einzel- bzw. betriebswirtschaftlichen 

Fragen von Medienunternehmen als auch mit gesamtwirtschaftlichen und ge-

meinwohlwirtschaftlichen Fragen von Medien und Medienordnungen befasst. 

Es hat sich nun mit seinen Forschungsarbeiten auf diese Gewichtsverlagerun-

gen einzustellen und sich verstärkt mit den Möglichkeiten und Schwierigkeiten 

zu befassen, die mit einer kommerziellen Bereitstellung der Medien, auch der 

Online-Medien, verbunden sind.  

Durch die Neubesetzung eine der Direktorenstellen in 2013 mit Prof. Dr. Johan-

nes Münster (als Nachfolge für Professor Schellhaaß) wurde unter anderem 

abgesichert, dass auch zukünftig insbesondere aus einer volkswirtschaftlichen 

Sichtweise die Medienökonomie im IRÖ vertreten bleibt. Mit der Emeritierung 

von Professor Meulemann, zuständig für mediensoziologische Themen, auch 

einer der ehemaligen Direktoren des IRÖ, ist der mediensoziologische Zweig 

nicht mehr abgedeckt. Dies gilt im Übrigen auch für die Wirt-schafts- und Sozi-

alwissenschaftliche Fakultät der Universität zu Köln, die bis-lang keine adä-

quate Neubesetzung des Themenbereiches vorgenommen hat. Insofern fehlt 

es damit auch dem IRÖ an einem entsprechendem Verstärkungspotenzial aus 

der WiSo-Fakultät heraus. Durchaus wünschenswert für das IRÖ wäre es, auf 

mittlere Sicht wieder auf eine dreiköpfiges Direktorat mit entsprechend größerer 

Themenbandbreite auszuweiten (derzeit: Professor Münster für Medienökono-

mie und Professor Schoder für Wirtschaftsinformatik und ausgewählte betriebs-

wirtschaftliche Aspekte). Mit den jetzigen Strukturen kann die bisher bei der Ar-

beit des Instituts erreichte enge Verzahnung von Lehre und Forschung weiter-

hin dennoch aufrecht erhalten werden. Zu den im Berichtszeitraum angebote-

nen medienökonomischen Lehrveranstaltungen der Direktoren, Mitarbeiter und 

Lehrbeauftragten des Instituts für Rundfunkökonomie siehe Kapitel 6. 



10 Tätigkeitsbericht 2013/2014 des Instituts für Rundfunkökonomie  

 

1.3. Aufgaben und Organisation des Instituts 

Aufgaben und Organisation des Instituts für Rundfunkökonomie sind grundsätz-

lich per Satzung geregelt. Dabei wurde die frühere "Satzung des Instituts für 

Rundfunkökonomie" im Jahr 2007 durch die ĂSatzung des Vereins zur Förderung 

der Forschung auf dem Gebiet der Rundfunkökonomie e.V.ñ und im Jahr 2014 

durch ĂSatzung des Vereins zur Förderung des Instituts für Rundfunkökonomie 

der Universität zu Köln e.V.ñ ersetzt.2,3 Danach besteht der Institutszweck (§ 2) 

darin, Ăauf dem Gebiet der Rundfunkökonomie an der Universität zu Köln zu för-

dern. Hierzu unterstützt er insbesondere das Institut für Rundfunkökonomie der 

Universität zu Köln ideell und materiell im Rahmen seiner gemeinnützigen Aus-

richtung.ñ 

Das Institut für Rundfunkökonomie, das seit seiner Gründung im Jahr 1989 (be-

zogen auf erste Fakultätsbeschlüsse) / 1990 (bezogen auf tatsächliche Grün-

dung) als sog. An-Institut mit eigenem Haushalt und in wissenschaftlicher und 

organisatorischer Unabhängigkeit arbeitete, wurde im Sommer 2014 in die Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln vollständig 

eingegliedert.  

Die dem Institut für Rundfunkökonomie zufließenden Fördermittel stammen zum 

überwiegenden Teil vom Westdeutschen Werbefernsehen (seit 1990) bzw. von 

der WDR Mediagroup (seit 2002), von der nordrhein-westfälischen Landesanstalt 

für Medien (seit 2004), von der Deutschen Welle (seit 2005) und vom Deutsch-

landradio (seit 2007). Weitere Mittel werden von anderen Institutionen und von 

Einzelpersonen beigesteuert. Diese sind Mitglieder im "Verein zur Förderung des 

Instituts für Rundfunkökonomie der Universität zu Köln e.V.ñ (kurz: ĂFörderver-

einñ). Dessen Aufgabe besteht allgemein in der finanziellen Förderung des Insti-

tuts und der fachlichen Beratung des Institutsbeirats und der Institutsleitung; 

seine Einflussnahme auf die wissenschaftliche Arbeit des Instituts ist durch § 6 

der Institutssatzung ausgeschlossen.  

                                                           
2  Zur Entstehungsgeschichte des Instituts siehe den Tätigkeitsbericht 1992/93, S. 5f. 

3  Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 1. Juli 2014 beschlossen. Sie ersetzt 
die Satzung für den "Verein zur Förderung der Forschung auf dem Gebiet der Rundfunkökono-
mie e. V." vom 23. August 1990, notariell geändert am 3. Januar 1995, am 7. August 2000, 19. 
April 2007 und 1. Februar 2011. Diese Satzung trat mit dem Eintrag in das Vereinsregister am 
26. November 2014 in Kraft. 
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1.4. Die Geschäftsführung 

Gemäß § 9 der Satzung kann der Vorstand des Vereins einen Geschäftsführer 

berufen. Diesem können als besonderem Vertreter die Abwicklung der laufenden 

Geschäfte des Vereins übertragen werden.  

Der langjährige Geschäftsführer des Instituts, Herr Dr. Kops, ist im Oktober 2013 

in den Ruhestand gegangen.  

Derzeitige Direktoren des Instituts für Rundfunkökonomie sind: 

Prof. Dr. Johannes Münster (seit dem 1. 9. 2013), 

Direktor des Staatswissenschaftlichen Seminars, 

Prof. Dr. Detlef Schoder (seit dem 1. 10. 2013 geschäftsführender Direktor), 

Direktor des Seminars für Wirtschaftsinformatik und Informationsmanagement.  

1.5. Der Beirat des Instituts 

Dem Institut für Rundfunkökonomie steht ein Beirat zur Seite, der die Arbeit des 

Instituts in wichtigen Angelegenheiten unterstützt. Er setzt sich gemäß § 8 der 

Satzung (der vollständige Text dieser Satzung ist im Anhang dieses Tätigkeits-

berichts enthalten) zusammen aus den Mitgliedern des Fördervereins. 

Dem Beirat des Instituts gehörten im Berichtszeitraum folgende Personen an: 

Doris Brocker, 

Justiziarin und Stellvertreterin des Direktors der Landesanstalt für Medien 

NRW, Düsseldorf; 

Hans Buchholz, 

ehemaliger Geschäftsführer der GEZ, Köln; 

Thomas Buhrow, 

Intendant des Westdeutschen Rundfunks, Köln; 

Hans W. Färber, 

Verwaltungsdirektor des Westdeutschen Rundfunks, Köln; 

Prof. Dr. rer. nat. Axel Freimuth, 

Rektor der Universität zu Köln; 

Reinhard Grätz, als Vorsitzender des Beirats des Instituts für Rundfunkökonomie, 

ehemaliger Vorsitzender des Rundfunkrates des Westdeutschen Rundfunks, 

Köln  

Dr. Reinhard Hartstein, 

Verwaltungsdirektor der Deutschen Welle, Bonn; 

Dr. Olexiy Khabyuk (ab 1. 7. 2014), 

Vertretungsprofessor an der Fachhochschule Düsseldorf; 

Dr. Manfred Kops (ab 1. 7. 2014), 

ehemaliger Geschäftsführer des Instituts für Rundfunkökonomie, Köln; 
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Dr. h.c. Adalbert Leidinger, 

geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Landkreistages NRW, a. D.; 

Michael Loeb, 

Geschäftsführer der WDR mediagroup GmbH; 

Lutz Marmor, 

Intendant des Norddeutschen Rundfunks, Hamburg; 

Dr. Bernd Meisel, 

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, Köln; 

Prof. Dr. Werner Mellis, 

Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der  

Universität zu Köln; 

Dieter K. Müller, 

Direktor Forschung & Service der ARD-Werbung SALES & SERVICES GmbH; 

Frank Nielebock, 

Geschäftsleitung Finanzen und Beteiligungen der WDR mediagroup GmbH; 

Gottfried Philippi, 

Head of Internal Audit KPMG AG, Köln; 

Monika Piel (bis 30. 4. 2013), 

ehem. Intendantin des Westdeutschen Rundfunks, Köln; 

Beate Preisler (ab 1. 5. 2013), 

Mitglied des Verwaltungsrats des Westdeutschen Rundfunks, Köln; 

Horst Röper, 

Mitglied der KEF und Geschäftsführer des FORMATT-Institutes, Dortmund; 

Jürgen Roters 

Oberbürgermeister der Stadt Köln; 

Dr. Karl-Heinz Schaffartzik (bis 31. 12. 2013), 

ehemaliges Mitglied des Verwaltungsrates des Westdeutschen Rundfunks, 

Köln; 

Prof. Dr. Norbert Seidel, 

Verwaltungs- und Finanzdirektor des Westdeutschen Rundfunks, a. D.; 

Prof. Dr. Günter Sieben, 

Ehrenmitglied, ehemaliger Direktor des Instituts für Rundfunkökonomie; 

Dr. Willi Steul, 

Intendant des Deutschlandradios, Köln/Berlin; 

Friedhelm Wixforth, 

Mitglied des Rundfunkrates des Westdeutschen Rundfunks, Köln; 

Dr. Stefan Wolf, 

Geschäftsführer der GEZ / ARD, ZDF und Deutschlandradio Beitragsservice, 

Köln; 
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Walter Wössner, 

ehemaliger Leiter der HA Finanzen des WDR. 

Der Beirat tritt mindestens einmal jährlich zu einer Sitzung zusammen. Er unter-

stützt den Vorstand des Fördervereins und des Instituts für Rundfunkökonomie 

bei seinen Aufgaben, nimmt den Tätigkeits- und Finanzbericht der Institutsdirek-

toren für das abgelaufene Geschäftsjahr entgegen, berät sie und übermittelt An-

regungen, Wünsche und Vorschläge für die Tätigkeit des Instituts. Ihm steht das 

Recht zu, einen Wirtschaftsprüfer zu bestimmen, dem die Kassenprüfung des 

Instituts obliegt.  

1.6. Der Förderverein des Instituts 

Das Institut für Rundfunkökonomie wird vom "Verein zur Förderung des Instituts 

für Rundfunkökonomie der Universität zu Köln e. V." getragen. Er hat seinen Sitz 

in Köln. Der Verein verfolgt gemäß § 2 seiner Satzung (siehe Anhang) aus-

schließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

"steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Er hat den Zweck, die For-

schung auf dem Gebiet der Rundfunkökonomie an der Universität zu Köln zu 

fördern und insbesondere das Institut für Rundfunkökonomie der Universität zu 

Köln bei der Durchführung seiner Aufgaben zu unterstützen. Der Satzungszweck 

wird vor allem verwirklicht durch die Unterstützung des Instituts bei der Durchfüh-

rung von praxisbezogenen Forschungsprojekten zu aktuellen volks- und betriebs-

wirtschaftlichen Fragen des Rundfunks sowie bei der Abhaltung wissenschaftli-

cher Veranstaltungen und der Herausgabe einschlägiger Publikationen.  

Die Förderung soll neben der Bereitstellung finanzieller Mittel auch dadurch er-

folgen, dass einzelne Vereinsmitglieder dem Institut ihr fachliches Wissen und 

ihre praktische Erfahrung zur Verfügung stellen. Der Verein ist selbstlos tätig; er 

verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dür-

fen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder dür-

fen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sons-

tigen Zuwendungen aus Vereinsmitteln erhalten. Der Verein darf keine Person 

durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhält-

nismäßig hohe Vergütungen begünstigen. Das Institut für Rundfunkökonomie 

bringt den Beiratsmitgliedern die Ergebnisse seiner wissenschaftlichen Arbeit zur 

Kenntnis. 

Mitglieder des Vereins können laut § 3 seiner Satzung natürliche und juristische 

Personen sein. Die Mitgliedschaft wird durch Anmeldung beim Vorstand erwor-

ben, der über die Aufnahme entscheidet. Die Mitgliedschaft endet bei natürlichen 

Personen durch deren Tod, bei juristischen Personen durch Auflösung, Aufhe-

bung oder sonstiger Beendigung der juristischen Person. Sie erlischt auch durch 

Austritt aus dem Verein, welcher dem Vorstand schriftlich zwölf Monate vor Ab-

lauf des Geschäftsjahres zu erklären ist. Mitglieder, die gegen die Vorschriften 

der Satzung, Grundsätze oder Beschlüsse des Vereins verstoßen, können ausge-

schlossen werden. Der Ausschluss eines Mitglieds kann nur von der Mitglieder-
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versammlung des Vereins beschlossen werden. Über den Ausschluss ist das be-

troffene Mitglied per eingeschriebenem Brief innerhalb von zehn Kalendertagen zu 

unterrichten. Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Zeitpunkt des Ausschlusses. 

Die Höhe der jährlichen Mitgliedsbeiträge werden gemäß § 4 der Satzung durch 

die Mitglieder selbst bestimmt; sie dürfen nicht den von der Mitgliederversamm-

lung auf Vorschlag des Vorstandes festgelegten Mindestbetrag unterschreiten. 

Derzeit (Stand 31. 12. 2014) beläuft sich der jährliche Mindestbeitrag auf 15,ī ú 

für Einzelpersonen und auf 50,ī ú für Unternehmen und Institutionen.  

Organe des Vereins sind (gem. § 5 der Satzung) die Mitgliederversammlung und 

der Vorstand. Die Vertretung des Vereins obliegt (gem. § 7 der Satzung) dem 

Vorstand. Vorsitzender des Fördervereins ist Herr Rainer Kampmann, Verwal-

tungs- und Betriebsdirektor des Deutschlandradios. Stellvertretende Vorsitzende 

sind Herr Professor Detlef Schoder als Institutsdirektor sowie Herr Professor Jo-

hannes Münster (seit 1. 9. 2013).  

1.7. Personelle und sächliche Ausstattung des Instituts 

Die im Institut beschäftigten Mitarbeiter/innen werden auf Vorschlag der Instituts-

direktoren vom "Verein zur Förderung des Instituts für Rundfunkökonomie der 

Universität zu Köln" angestellt. Das wissenschaftliche Personal muss die für ver-

gleichbare Tätigkeiten in der Universität geltenden Anforderungen erfüllen. Die 

Zahl der am Institut zu beschäftigenden Mitarbeiter/innen hängt von der Höhe der 

vom Förderverein gewährten laufenden Zuschüsse sowie der Höhe der dem Institut 

zufließenden Drittmittel für die Bearbeitung von Projekten externer Auftraggeber ab. 

Im Berichtszeitraum wurden ein geschäftsführender vollbeschäftigter Mitarbeiter, 

ein wissenschaftlicher Mitarbeiter sowie mehrere studentische Hilfskräfte beschäf-

tigt.  

Das Institut wurde bis zum Ende März 2014 in angemieteten Büroräumen am 

Hohenstaufenring 57a, 50674 Köln, untergebracht (im sog. ĂHohenstaufenparkñ). 

Es ist anschließend umgezogen in die Pohligstraße 1, 50969 Köln (ins sog. Poh-

lighaus), ein Gebäude der Universität zu Köln. Alle Arbeitsplätze des Instituts sind 

mit vernetzten PCs ausgestattet. Der Bibliotheksbetrieb war über speziell einge-

richtete PCs abgewickelt, die über das Internet an den Server der Universitäts-

bibliothek angeschlossen waren. Ferner stand ein Fotokopiergerät zur Verfü-

gung, das gegen Kostenerstattung auch von den Besuchern des Instituts und der 

Bibliothek genutzt werden konnte, sowie verschiedene Medien zur Abhaltung von 

Besprechungen, Präsentationen etc. (wie Flip Charts, Magnettafeln u. ä.). 
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1.8. Die Institutsbibliothek 

Der Aufbau einer Bibliothek mit rundfunkspezifischen Monographien und Fach-

zeitschriften gehörte in den ersten Jahren seines Bestehens zu den zentralen 

Aufgaben des Instituts (siehe hierzu die Tätigkeitsberichte 1993/94 und 1995/ 

96). Diese Aufgabe ist mittlerweile abgeschlossen, in den letzten Jahren wurde 

die Bibliothek um thematisch relevante Neuerscheinungen ergänzt. Sie umfasst 

nunmehr (Stand 31. 12. 2012) etwa 21.850 Titel, davon sind ca. 16.620 elektro-

nisch erfasst. Ca. zwei Drittel sind Einzelbeiträge aus Zeitschriften und Sammel-

bänden (zu den Einzelheiten siehe den Tätigkeitsbericht 2003/04). Außerdem 

werden Einzelaufsätze aus schwer ausleihbaren Zeitschriften und Sammelbän-

den aufgenommen. Daneben umfasst der Bestand knapp 4.700 Monographien 

und knapp 200 Diplomarbeiten. Hinzu kommen diverse Handbücher und Nach-

schlagewerke (ARD- und ZDF-Jahrbücher, Internationales Handbuch für Hörfunk 

und Fernsehen, KEF-Berichte, Geschäftsberichte der privaten Rundfunkveran-

stalter, Tätigkeitsberichte der Landesmedienanstalten etc.).  

Die Bibliothek steht Studierenden und Mitarbeiter/inne/n der von den Instituts-Direk-

toren, Lehrbeauftragten und Institutsmitarbeiter/inne/n abgehaltenen Lehrveranstal-

tungen zur Verfügung, sowie auch Mitarbeiter/inne/n und Doktoranden anderer Se-

minare und Institute der Universität Köln sowie Mitarbeiter/inne/n von Rundfunk- 

bzw. Medienunternehmen. Die Umstellung zu einer Präsenzbibliothek, die aufgrund 

einer im Jahr 2003 gewährten bedeutenden Schenkung erforderlich und durch den 

Umzug in größere Bibliotheksräume möglich wurde, hat sich bewährt.  

Ein Kopierer sowie eine ausreichende Anzahl von Leseplätzen sind in den Räum-

lichkeiten vorhanden. Diplomanden, Doktoranden sowie Mitarbeiter/inne/n des 

Instituts wird nach Absprache die Möglichkeit eingeräumt, abweichend von der 

Organisation als Präsenzbibliothek Bestände kurzzeitig zu entleihen, wobei 

Nachschlagewerke, Jahrbücher, Zeitschriften und Diplomarbeiten ausgenom-

men sind. Für alle Nutzer besteht die Möglichkeit, Anschaffungsvorschläge ein-

zubringen. Während der Öffnungszeiten, die der Homepage zu entnehmen sind 

(vgl. Abschnitt 7), sind eigenständige Literaturrecherchen am PC möglich; die 

Bibliothekshilfskräfte sind dabei gerne behilflich. Durch die Integration in den Köl-

ner Universitätsgesamtkatalog (KUG) ist eine komfortable elektronische Erschlie-

ßung der Bestände möglich geworden, auch über das Internet. 

Die Institutsbibliothek wurde am 16. Dezember 2013 in Universitätsstraße 22a,  

50937 Köln, in die Volkswirtschaftliche Bibliothek umgezogen. Die Volkswirt-

schaftliche Bibliothek der Universität zu Köln ist eine der größten volkswirtschaft-

lichen Bibliotheken in Deutschland und vereint zurzeit 16 Teilbibliotheken der 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät mit dem Fach Volkswirt-

schaftslehre der Universitäts- und Stadtbibliothek. Sie befindet sich in zentraler 

Lage in dem neu entstandenen, modernen Studierenden Service Center (SSC) 

und bietet neben einem großen Bestand volkswirtschaftlicher Literatur ein attrak-

tives Lern- und Arbeitsumfeld sowie attraktive Öffnungszeiten.  an den Wochen-

tagen. 
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Allen Studierenden und Angehörigen der Universität steht das folgende Angebot 

zur Verfügung: 

¶ ein großes ausleihbares Literaturangebot rund um die Volkswirtschafts-

lehre,- zum großen Teil in Freihandaufstellung, 

¶ viel Raum zum Lesen, Lernen, Arbeiten und Recherchieren,- sowohl für 

Gruppen als auch für Einzelne, die ungestört arbeiten möchten, 

¶ moderne PC-Arbeitsplätze mit umfangreicher Softwareausstattung (nur 

für Angehörige der Universität zu Köln), 

¶ kompetente Beratung rund um Ihre Literatur- und Informationsrecherche, 

¶ eine bequem ausgestattete Lounge-Zone im 4. OG, in der Sie eine ent-

spannte Pause verbringen können, 

¶ Schließfächer (mit 4-stelligem, eigenem Zahlencode zu benutzen) sowie 

Körbe für den Transport Ihrer persönlichen Gegenstände innerhalb der 

Bibliothek, 

¶ ein Kopiergerät der Firma DiGiTEXX im 3. OG (Benutzung mit Printcard). 

  



 

 

2. Forschungsaktivitäten 

2.1.  Commercial media bias 

2.1.1.  Quantity restrictions on advertising, commercial media bias, and 

welfare 

Prof. Dr. Johannes Münster, Anna Kerkhof 

Abstract: We study the welfare effect of a quantity restriction on advertising in 

free-to-air television in the presence of commercial media bias. Senders face a 

trade-off between increasing the number of viewers by sending content that is 

highly valued by viewers, and increasing the price of advertising by choosing 

advertiser friendly content. A cap on advertising drives up per viewer price of 

ads, thus content improves for viewers. Therefore, the cap can be welfare en-

hancing, even when the traditional argument for an advertising cap based on 

viewers' ad aversion does not apply. Competition among broadcasters makes it 

more likely that a local cap on advertising improves welfare; therefore competi-

tion is not a substitute for regulation in this market. 

Key words: two-sided markets, advertising, media bias, quantity restriction 

JEL codes: L13, L51, L82, D43 

Abschluss: laufend, revise and resubmit beim Journal of Public Economics 

2.1.2.  Advertisers' audience valuations and media content  

Prof. Dr. Johannes Münster, Anne Reckmann 

Abstract: We consider the content provision of advertising funded media in a 

two-sided Hotelling model where consumers differ in the value their attention 

has to advertisers. We find an additional source of market failure on top of the 

well known content duplication results by Steiner (1952) and Gabszewicz et al. 

(2001): media content is distorted towards catering consumers whose attention 

is particularly valuable for advertisers. Subsidies on the cost of production, print-

ing or distribution mitigate the bias. In contrast, a tax on advertising or an exog-

enous negative shock on advertising demand leads to an even more severe dis-

tortion. 

Keywords: Media bias, two-sided markets, advertising tax, subsidies 

JEL Codes: D43, H21, H22, L13, L82 

Abschluss: laufend, first draft 
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2.2. Verhandlungen im Pressegrosso 

Dr. Frank May, Prof. Dr. Johannes Münster 

Collective bargaining in press wholesale 

Abstract: This paper studies the institutional design of press wholesale. Motivated 

by cross-country differences and ongoing debate on vertical trade practices in 

Germany, we compare two alternative regimes for the determination of wholesale 

margins: centralized bargaining (as practised in Germany for the last decades) 

on the one hand, and local bargaining (as customary in the United Kingdom and 

lately aspired by a big German publisher) on the other. Our model sheds light on 

the comparatively high concentration of wholesalers in the UK and the recent 

developments in Germany. Moreover, we point out several efficiency advantages 

of centralized bargaining: While, in the short run, local bargaining appears more 

attractive to publishers, it may lead to higher prices for readers and, in the long 

run, higher total costs of delivery. The results suggest that centralized bargaining 

between producers and distributers can be considered a method for regulating 

regional downstream monopolies. 

Keywords: hold-up; collective bargaining; mass media; wholesale. 

JEL Codes: L82; C78; L41; D42. 

Abschluss: laufend 

Veröffentlichung: 

Kollektive Verhandlungen im Pressegrosso, in: Frank Lobigs & Gerret von Nordheim 

(Hrsg), Journalismus ist kein Geschäftsmodell. Aktuelle Studien zur Ökonomie 

und Nicht-Ökonomie des Journalismus. Nomos 2014 

2.3.  Online shopping and platform design with ex ante  

registration requirements 

Dr. Florian Morath, Prof. Dr. Johannes Münster 

Abstract: We study platform design in online markets in which buying involves a 

(non-monetary) cost for consumers caused by privacy and security concerns. 

Firms decide whether to require registration at their website before consumers 

learn the price and all relevant product information. We show that a monopoly 

seller requires ex ante registration in equilibrium if and only if the consumers' 

registration cost is sufficiently low. This result extends to the case of price com-

petition. We also show that discounts (store credit) can increase the share of 

consumers who register and hence a firm's profit even though discounts affect 

the equilibrium price.  

Link: http://www.tax.mpg.de/files/pdf3/OnlineShoppingPlatformDesign.pdf 

Keywords: E-commerce; privacy concerns; security concerns; registration cost; 

platform design; price competition; information 

JEL Codes: D42; D43; D82; D83; L81 

Abschluss: laufend, revise and resubmit bei Management Science 



 2. Forschungsaktivitäten 19 

2.4. Social Media, Web Science, Social Network Analysis 

Prof. Dr. Detlef Schoder, Dr. Johannes Putzke 

Die über soziale Netzwerke verteilten und wahrgenommenen Informationen 

wachsen rasant. Für Unternehmen stellt sich vor allem die Frage, ob diese Infor-

mationen sich nutzen lassen, die Wertschöpfungspotenziale besser auszuschöp-

fen, ein modernes Innovationsmanagement aufzusetzen, die Kunden besser zu 

verstehen. Diese und andere Fragestellungen werden mit Hilfe der Methoden 

und Techniken sozialer Netzwerke (engl. Social Network Analyses) zur Lösung 

betriebswirtschaftlicher Fragestellungen untersucht. Mit deren Hilfe sollen Mana-

ger bessere Einblicke in die realen Kooperationsstrukturen zwischen Akteuren 

erhalten und Entscheidungsträger in die Lage versetzt werden, die wirtschaftliche 

Leistungsfähigkeit ihrer Unternehmen zu steigern.  

Es konnte ferner anhand von verschiedenen Beispielen gezeigt werden, wie sozi-

ale Medien zur Voraussage bestimmter Ereignisse genutzt werden können (Stich-

wort ĂPredictive Value of User Generated Contentñ), z. B. zum Ausgang der US-

Präsidentschaftswahlen 2008, zur Nominierung von Oscar-Gewinnern etc. Wei-

tere Untersuchungsthemen sind etwa die Beeinflussung von Meinungen und Ent-

scheidungen in und durch Social Media, Adoption neuer Medienformen durch Kon-

sumenten, die Evolution sozialer Netzwerke in Online-Spielen. 

Zu dem vorbenannten Themenkomplex bestehen mehrere laufende Promotions-

projekte, die in den nachfolgenden Kapiteln beschrieben sind. 

Bearbeitungsbeginn / Abschluss: laufend 

Veröffentlichungen: 

Putzke, J.; Fischbach, K.; Schoder, D. (2014) Cross-Cultural Gender Differences in 

the Adoption and Usage of Social Media Platforms ï An Exploratory Study of 

Last.FM. Computer Networks, 75 (Part B), pp. 519-530. 

Posegga, O.; Zylka, M.P.; Putzke, J.; Fischbach, K.; Schoder, D. (2014, im Er-

scheinen): Understanding the Lifestyle of Health and Sustainability. An Explora-

tory Study. International Journal of Organisational Design and Engineering. 

Simon D., Fischbach K., Schoder D. (2013): Integrating IT Portfolio Management 

with Enterprise Architecture Management, in: Enterprise Modelling and Infor-

mation Systems Architectures ï An International Journal, 8(2), pp. 79-104. 

Schoder, D., Gloor, P. A., Metaxas, P.T. (2013): Editorial zum Special Issue on 

Social Media, in: Künstliche Intelligenz, Issue 1, Vol. 27. 

Schoder, D., Gloor, P.A., Metaxas, P.T. (2013): Social Media and Collective In-

telligence - Ongoing and Future Research Streams, in: Special Issue on Social 

Media, KI - Künstliche Intelligenz. Issue 1, Vol. 27, pp 9-15. 

Schoder, D.; Putzke, J.; Metaxas, P.T.; Gloor, P.A.; Fischbach, K. (2014): In-for-

mation Systems for ñWicked Problemsò ï Proposing Research at the In-tersection 

of Social Media and Collective Intelligence, BISE/Wirtschaftsinformatik, 6(1), pp. 

3-10.  
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2.5. Media Mass Customization 

Prof. Dr. Detlef Schoder, Dipl.-Winf. René Keller, Dipl. Wirt.-Inf. David Schölgens 

Durch die Entwicklung von Informationssystemen, die bei der Zusammenfassung 

und Verteilung von individualisierten Informationen helfen, lassen sich individua-

lisierte Kataloge und Zeitungen erstellen. Dabei sollen die zugrunde liegenden 

Prozesse vollautomatisch und für eine große Anzahl von Nutzern kostengünstig 

ablaufen. Hier wurden u. a. Produkte für die generische Verarbeitung von Infor-

mationen entwickelt, deren interessensspezifische Filterung und ästhetische, 

ausgabemedienoptimierte Ausgabe eine Reihe neuartiger Informationsprodukte 

der Individualkommunikation ermöglichen sollen. Modularen Softwareprodukte 

können individuell auf die Kundenbedürfnisse angepasst werden, um so die In-

formationsversorgung von Kunden und Mitarbeitern zu optimieren und durch 

neuartige Produkte die Aufmerksamkeit zu erhöhen. Die Referenzprodukte NIL-

TER.COM, BLOG2PAPER.NET und MyPaper demonstrieren anschaulich die 

Fähigkeiten der Technologien. NILTER ist ein Nachrichtenportal mit umfassender 

Individualisierungsoption und Community-Integration, BLOG2PAPER erstellt 

vollautomatisch eine Zeitung aus beliebigen Blog- und Newsfeed-Beiträgen. 

MyPaper soll weniger digitalaffinen Personen ermöglichen, ansprechende Print-

medien automatisiert zu erstellen. 

Bearbeitungsbeginn/Abschluss: laufend 

Veröffentlichungen: 

Putzke, J.; Schoder, D.; Fischbach, K. (2010): Adoption of Mass-Customized 

Newspapers: An Augmented Technology Acceptance Perspective, in: Journal 

of Media Economics, Vol. 23(3), pp. 143-164.  

Kaplan, A.M.; Schoder, D.; Haenlein, M. (2007): Factors Influencing the Adoption 

of Mass Customization: The Impact of Base Category Consumption Fre-

quency and Need Satisfaction, in: Journal of Product Innovation Management, 

Vol. 24 (2), March 2007, pp. 101-116. 



 

 

3. Dissertationen und Abschlussarbeiten 

3.1. Dissertationen 

Im Berichtszeitraum wurden an den Lehrstühlen der Direktoren des Instituts für 

Rundfunkökonomie die folgenden Dissertationen bearbeitet. 

Dipl.-Wirt.-Inf. Marc Egger: 

Brand Network Analysis (laufend) 

Zur Messung der Konsumentenwahrnehmung im Internet mittels passiver Beo-

bachtung werden öffentliche Verbrauchermeinungen im Internet durch Software 

ausgelesen und unter Anwendung von Social Network Analysis, Text Mining und 

Sentiment Analysis Verfahren untersucht. Das Ergebnis, die sogenannte Brand 

Network Map, zeigt die wichtigsten Konsumentenassoziationen, deren Stärke, 

Vorteilhaftigkeit, Einzigartigkeit sowie Denkstrukturen. Einsatzfelder der BNA be-

stehen in Marketing und Marktforschung bei der Markenimagebestimmung, dem 

Marketingcontrolling sowie dem Wettbewerbsvergleich. So lassen sich beispiels-

weise durch die Ad Word-Optimierung jene Suchbegriffe ermittelt werden, die 

isoliert gesehen weniger kompetitiv gebucht, deren summiertes Suchvolumen je-

doch vergleichbar ist. 

Dipl.-Wirt.-Inf. René Keller: 

Automatisierte Erstellung von Druckerzeugnissen (laufend)  

Aus empirischen Untersuchungen kann ein Nutzen für den Leser bei der Kon-

sumption von Druckerzeugnissen mit individuell auf die persönlichen Interessen 

abgestimmten Inhalte abgeleitet werden. Die Erstellung individualisierter Druck-

erzeugnisse, wie individualisierte Zeitungen, erfordert eine Automatisierung des 

Erstellungsprozesses. 

Das Promotionsvorhaben widmet sich der Konzeption und Implementierung ei-

nes Dokument-Generator-Frameworks zur Erstellung unterschiedlicher individu-

alisierbarer Druckerzeugnisse. Am Beispiel individualisierter Tageszeitungen 

wird die Funktionsweise des Frameworks gezeigt. Ein Fokus hierbei liegt in der 

Konzeption eines Algorithmus zur Anordnungen von Inhalten in dem für Tages-

zeitungen üblichen Modularumbruch sowie der Bewertung dieser Anordnungen 

unter ästhetischen Gesichtspunkten. Die automatisiert erstellten Zeitungen wer-

den empirisch im Vergleich zu realen Tageszeitungen und der Wahrnehmung bei 

Lesern untersucht. Das Promotionsvorhaben liefert einen wichtigen Beitrag auf 

dem Weg zu individualisierbaren Druckerzeugnissen, wie individualisierten Zei-

tungen und Katalogen. 

B.Sc. Anna Kerkhof: 

Commercial media bias and regulation (Arbeitstitel), (laufend) 

Im Rahmen der Theorie zweiseitiger Märkte wird der Einfluss der Werbekunden auf 

Medieninhalte untersucht. Dabei stehen die Fragen im Vordergrund, unter welchen 

Bedingungen ein kommerzieller Bias der Medieninhalte entsteht, welche Rolle dabei 

Konkurrenz bzw. Marktmacht auf den Medienmärkten spielt, und welche neuen 
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Schlussfolgerungen sich bezüglich der Regulierung von Medienmärkten (etwa in 

Form von Werbebeschränkungen) ergeben. 

Dipl.-Wirt.-Inf. Jonas Kraus, Dipl.-Wirt.-Inf. Stefan Nann:  

Predictive Analytics on Public Data ï The Case of Stock Markets (laufend) 

This work examines the predictive power of public data by aggregating information 

from multiple online sources. Our sources include microblogging sites like Twitter, 

online message boards like Yahoo! Finance, and traditional news articles. The sub-

ject of prediction are daily stock price movements from Standard & Poorôs 500 index 

(S&P 500) during a period from May 2011 to November 2011. To forecast price 

movements we filter messages by stocks, apply state-of-the-art sentiment analysis 

to message texts, and aggregate message sentiments to generate trading signals 

for daily buy and sell decisions. We evaluate prediction quality through a simple trad-

ing model considering real-world limitations like transaction costs or broker commis-

sion fees. Considering 833 virtual trades, our model outperformed the S&P 500 and 

achieved a positive return on investment of up to ~0.49% per trade or ~0.24% when 

adjusted by market, depending on supposed trading costs. 

Dipl.-Wirt.-Inf. Daniel Oster: 

Analyse sozialer Netzwerke in Unternehmen auf Basis informeller, interne 

Kommunikation (laufend) 

Ziel dieser Promotion ist die praktische Anwendung von Methoden der Analyse so-

zialer Netzwerke (Social Network Analysis, SNA) in Unternehmen. Mit mehreren 

Fallstudien wird auf Basis unternehmensinterner, elektronischer Kommunikation un-

tersucht, wie sich die informellen Netzwerke der Mitarbeiter auf den Unternehmens-

erfolg auswirken. Aus den so gewonnen Erkenntnissen werden systematisch kon-

krete Anwendungsfälle entwickelt, die dazu geeignet sind, Unternehmen auf Basis 

ihrer sozialen Netzwerke aktiver zu steuern. 

Dipl.-Wirt.-Inf. Martin Petzold: 

Design Science Research on Human-Computer. Interaction in Context of 

Ambient Assisted Living (laufend) 

Throughout the last decade there is an ongoing discourse about design (science) 

research within the human-computer interaction research community. Likewise, in 

the information systems research community there is a discourse about the design 

science research paradigm and human-computer interaction research in general. 

However, the streams of discussion between both communities seem disconnected 

and consequently the potential for both communities and their related research to 

inform and learn from each other is rather unexploited. In this relation, human-com-

puter interaction has moved from evaluation of interfaces through design of systems 

and into general sense-making of our world. This manifests a shift in human-com-

puter interaction research to a more human-centered perspective, which is emerging 

from the convergence of multiple disciplines that are concerned with both: under-

standing human beings and the design of computational artifacts. An emerging field 

of research in which this perspective is especially relevant is ambient assisted living. 
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Within my thesis I go beyond mainstream approaches and make use of design sci-

ence research in order to build a bridge between (interaction) design and general 

sense-making of our world in context to ambient assisted living. Next to domain spe-

cific artifacts (constructs and models), my results will also contribute to the discourse 

about design science research on human-computer interaction at the level of scien-

tific research models. 

Dipl.-Inform. Sabrina Schiele: 

Emotions and Performance in Virtual Worlds - An Empirical Study in the 

Presence of Missing Data (laufend) 

Zunächst werden die Eigenschaften von virtuellen Welten untersucht und die be-

sonderen Umstände ihrer Nutzung ergründet, anschließend ein Modell entwi-

ckelt, welches die Leistung von Nutzern in virtuellen Welten in Bezug zu ihren 

emotionalen und kognitiven Fähigkeiten setzt, ihrem Erfahrungshintergrund be-

züglich virtueller Welten im Kindesalter, und dem Niveau an kognitiver Absorp-

tion, welches sie während der Nutzung von virtuellen Welten erleben. Des Wei-

teren wird das Modell anhand von Daten (erhoben im Rahmen einer Studie mit 

4.408 Teilnehmern) getestet. Ergebnisse deuten darauf hin, dass kognitive Fä-

higkeiten, Medienerfahrung in der Kindheit und kognitive Absorption die emotio-

nalen Fähigkeiten von Nutzern virtueller Welten beeinflussen, und dass diese 

Wirkbeziehung wiederum die Leistung der Nutzer beeinflusst ï jedoch je nach 

Nutzergruppe unterschiedlich stark. Als Fazit der Untersuchung wird vorgeschla-

gen, die traditionelle Sicht auf Informationssysteme, welche hauptsächlich auf 

bloßen Nutzungsstatistiken fußt, aufzugeben, und im Hinblick auf zukünftige 

psychometrische Studien ein umfassenderes Verständnis und eine klarere Kon-

zeptualisierung von menschlicher Leistung zu entwickeln. 

Dipl.-Wirt.-Inf. David Schölgens: 

Automatisierte Erstellung von ästhetisch anmutenden Werbemitteln (lau-

fend) 

In dieser Arbeit wird ein Framework für die automatisch Erstellung von ästhetisch 

anmutenden Layouts für flächenmäßig begrenzte Medien erstellt. Aufbauend auf 

dem Framework wird ein Informationssystem für die automatisierte Erstellung 

von Werbemitteln implementiert. Dazu untersucht die Arbeit, wie Ästhetik von 

Werbemitteln mit Hilfe von Informationssystem gemessen und optimiert werden 

kann. Des Weiteren werden Algorithmen erforscht und implementiert, mit denen 

ein automatisches Layout von Werbemitteln ohne vorgefertigte Templates erstellt 

werden kann. 

Dipl.-Wirt.-Inf. Roman Tilly: 

Informationsqualität von User-generated Content (laufend) 

Das Promotionsvorhaben untersucht verschiedene Aspekte der Informationsqualität 

von sog. "user-generated content" (UGC) - multimedialen Inhalten, die Nutzer von 

sozialen Medien erstellen und anderen Nutzern bzw. der Öffentlichkeit zur Verfü-

gung stellen. Die in diesen Inhalten enthaltenen Informationen unterscheiden sich 



24 Tätigkeitsbericht 2013/2014 des Instituts für Rundfunkökonomie  

 

von Informationen in redaktionellen Medien wie beispielsweise Rundfunk, Fernse-

hen, (on-/offline) Zeitungen, offiziellen Statistiken häufig dadurch, dass sie aktueller, 

umfassender und (vermeintlich) weniger von kommerziellen Interessen beeinflusst 

sind. Andererseits stellen sich bei nutzergenerierten Inhalten andere Fragen der In-

formationsqualität: Wie objektiv bzw. realitätsnah sind die Angaben? Sind die Nutzer 

in der Lage, bestimmte Sachverhalte zu beurteilen? Welche Motivation haben die 

Nutzer, Sachverhalte in der Darstellung in UGC bewusst zu manipulieren? 

Daraus ergeben sich Forschungsfragen nach (1) dem UGC-Erstellungsprozess und 

Faktoren, die diesen beeinflussen, (2) der empirischen Beurteilung der Informations-

qualität von UGC, (3) Möglichkeiten der Verarbeitung und Extraktion von Informati-

onen aus großen, nur teilweise strukturierten UGC-Daten sowie (4) den Anwen-

dungsmöglichkeiten für UGC, die sich aus den spezifischen Informationsqualitäten 

ergeben. 

Das Promotionsvorhaben untersucht diese Fragestellungen für ausgewählte Fall-

studien, diskutiert und ordnet die Ergebnisse ein. Die Arbeit leistet damit einen wich-

tigen Beitrag zum Verständnis der Potenziale und Probleme bei der Nutzung und 

Verarbeitung von UGC. 

3.2. Abschlussarbeiten 

Wie bereits in den vorherigen Tätigkeitsberichten dargelegt, betrachtet das Insti-

tut es als eine wichtige Aufgabe, Kontakte herzustellen zwischen den Anstalten, 

Unternehmen und Gremien des Rundfunksektors und den an rundfunkökonomi-

schen Themenstellungen interessierten Studierenden der Universität zu Köln. 

Damit können sowohl die Interessen der Studierenden gefördert werden, etwa im 

Rahmen beruflicher Praktika oder zwecks Bearbeitung rundfunkökonomischer 

Diplomarbeiten und Dissertationen Einblick in die Praxis zu gewinnen, als auch 

die Interessen der Rundfunkunternehmen, frühzeitig geeignete und fachlich qua-

lifizierte Mitarbeiter/innen zu rekrutieren.  

Soweit es sich dabei um Fragestellungen des öffentlich-rechtlichen Rundfunks 

handelt, ist vor allem der Westdeutsche Rundfunk als in Köln ansässige und zu-

gleich größte Landesrundfunkanstalt Deutschlands traditionell ein dem Institut 

besonders eng verbundener Ansprechpartner. Mit dieser Anstalt steht das Institut 

sowohl bezüglich der Untersuchung aktueller Forschungsfragen als auch der 

Vermittlung von Praktika und Diplomarbeitsbetreuungen in dauerndem intensi-

vem Kontakt. Daneben bestehen mittlerweile aber auch zu anderen öffentlich-

rechtlichen und privaten Rundfunkanbietern gute Verbindungen. Zu nennen sind 

hier vor allem der in Köln ansässige größte private Rundfunkveranstalter, RTL; 

ferner Super RTL, VIVA und VOX als weitere hier ansässige private Veranstalter, 

und die Deutsche Welle und das DeutschlandRadio als weitere hier ansässige 

öffentlich-rechtliche Anstalten, schließlich auch verschiedene private und öffent-

lich-rechtliche Rundfunkunternehmen aus anderen Bundesländern. In vielen Fäl-

len, in denen zum Zweck einer von den Studierenden benötigten Beratung und 

Betreuung von Diplomarbeitsthemen und zur Vermittlung von Praktika Kontakte 

hergestellt wurden, fanden die Studierenden nach dem Abschluss ihres Studiums 

bei diesen Unternehmen einen Arbeitsplatz. 
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Das Institut bemüht sich, die bestehenden Kontakte zu erhalten und zu vertiefen; 

es würde es begrüßen, wenn weitere öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten und 

private Rundfunkanbieter, die zur Einstellung von Praktikanten und zur Betreu-

ung von Diplomanden/innen und Doktoranden/innen bereit sind, zu diesem 

Zweck die Verbindung zum Institut suchen würden.  

Die im Berichtszeitraum abgeschlossenen Diplom- sowie Bachelor- und Master-

arbeiten, die am Institut für Rundfunkökonomie oder an den Lehrstühlen der In-

stitutsdirektoren betreut wurden, werden im Folgenden aufgelistet. Die am Institut 

für Rundfunkökonomie betreuten Arbeiten verbleiben im Institut,4 die von den In-

stitutsdirektoren betreuten Arbeiten können in Absprache mit den Lehrstühlen 

eingesehen werden. 

2014: 

Anforderungen an Data Mining-Werkzeug für den Einsatz in Dienstleistungsun-

ternehmen, Bachelorarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

(Big) Data Visualisierung - Methoden und Konzepte zur adäquaten Ergebnisdar-

stellung aus Datenanalysen, Bachelorarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl 

Prof. Schoder) 

Crowdsourcing: Motivaton von Teilnehmern, Bachelorarbeit, Köln 2014 (betreut 

am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Data-Mining in Supply Chain Management - Erkenntnisgewinnung durch Kombi-

nation von internen und externen Daten, Bachelorarbeit, Köln 2014 (betreut 

am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Der Einfluss von Arbeitsgruppenvielfältigkeit auf die Leistung von Arbeitsgrup-

pen, Bachelorarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Der Einfluss von Netzwerkstrukturen auf die Leistung von Arbeitsgruppen, Ba-

chelorarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Ein Überblick zu Verfahren der Lexikonerstellung zum Einsatz in der Sentimen-

tanalyse, Bachelorarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Evaluation von Frameworks für die Auditierung von IT im Verlagswesen, Ba-

chelorarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Evaluation von Werkzeugen zur Visualisierung von Datenanalysen und Ge-

schäftsprozessen, Bachelorarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. 

Schoder) 

Gründe für Venture-Capital-Syndikation in High-Tech-Startups, Bachelorarbeit, 

Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Lassen sich harte Nachrichtenthemen profitabel gestalten? Bachelorarbeit, Köln 

2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

                                                           
4 Diplom- sowie Bachelor- und Masterarbeiten können nach den Bestimmungen der 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln eingese-
hen, nicht aber vervielfältigt werden. Dies gilt auch für die hier aufgelisteten Arbeiten.  
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Nutzung von externen Datenquellen zur Entscheidungsunterstützung und -ver-

besserung im Supply Chain Management, Bachelorarbeit, Köln 2014 (betreut 

am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Ökonomische Analyse von Werbung, Werberegulierung und Präventionswer-

bung für legale Drogen ï eine Arbeit mit dem Schwerpunkt auf Tabak, , Ba-

chelorarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Prozess Optimierung durch Business Intelligence. Business Process Intelligence 

- Anwendungsfelder und Perspektiven, Bachelorarbeit, Köln 2014 (betreut am 

Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Visuelle Big Data Analyse - Methoden und Konzepte zur visuellen Analyse von 

großen Datenmengen, Bachelorarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. 

Schoder) 

Analyse von Reisemustern in Social Media Daten, Diplomarbeit, Köln 2014 (be-

treut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Ein neuer Ansatz zur Verbesserung des Informationsaustausches und zur Redu-

zierung von Informationsrisiken in Food Supply Chains, Diplomarbeit, Köln 

2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Ökonomische Analysen des Einflusses von Social Media auf den Demokratisie-

rungsprozess, Diplomarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Public Service Broadcasting from an European Perspective, Diplomarbeit, Köln 

2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Analyse von Werbeeinschränkungen und Werbeverboten am Beispiel der Tabak-

industrie, , Masterarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Analyse, Bewertung und Konsolidierung eines Berichtswesens auf einem Data 

Warehouse am praktischen Beispiel der SAP BI Lösung Business Objects, 

Masterarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Cloud-based Supply Network for Supply Chain Risk Reduction, Masterarbeit, 

Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Der Einfluss des öffentlich-rechtlichen Rundfunks auf die Programmwahl privat-

wirtschaftlicher Medienunternehmen, Masterarbeit, Köln 2014 (betreut am 

Lehrstuhl Prof. Münster) 

Der Grundsatz der Tarifeinheit: Eine ökonomische Analyse, Masterarbeit, Köln 

2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Disruptive Innovationen in multinationalen IKT-Unternehmen - Analyse und An-

wendung von ĂLean Business Methodologiesñ im Intrapreneurship-Kontext, 

Masterarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Eine Technologiestudie zum Innovationspotential und möglichen Einsatzgebie-

ten von In-Memory Datenbankmanagementsystemen, Masterarbeit, Köln 

2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 
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Entwicklung einer Data-Mining-Lösung zur Vorhersage von Auftragsdurchlauf-

zeiten in einem Multi-User-Warehouse, Masterarbeit, Köln 2014 (betreut am 

Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Entwicklung innovativer Geschäftsmodelle im digitalen Zeitalter - Tools, Metho-

den und Best Practices aus Forschung und Praxis, Masterarbeit, Köln 2014 

(betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Identifizierung von Imbalances im Luftfrachtlademittelnetzwerk mittels Data Mi-

ning, Masterarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Internetneutralität und volkswirtschaftliche Effizienz: eine ökonomische Analyse, 

Masterarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Mehrbenutzerfähigkeit und SEPA-Umstellung einer kaufmännischen Access-Da-

tenbank, Masterarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Online-Medien und Politik: Eine quantitative Analyse anhand der Partei Bündnis 

90/Die Grünen, Masterarbeit, Köln 2014 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Virtualisierung von Realgütern durch vernetzte Technologie - Business- und Ser-

vice-Szenario für einen intelligenten Eisschrank, Masterarbeit, Köln 2014 (be-

treut am Lehrstuhl Prof. Schoder)  

2013: 

Academic Search Engine Optimization (ASEO), Bachelorarbeit, Köln 2013 (be-

treut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Anforderungen an Customer Relationship Management-Werkzeuge für Dienst-

leistungsunternehmen, Bachelorarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. 

Schoder) 

Die Zukunft der Lebensmittelwarenkette - Ein Ausblick, Bachelorarbeit, Köln 

2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Effekte personalisiertes Direktmarketings auf Konversationsraten im E-Com-

merce, Bachelorarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Ein Review zu Mobile, Ubiquitous, Pervasive und Ambient Information Systems, 

Bachelorarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Ein Überblick zu Verfahren feingranularer Sentiment-Analyse, Bachelorarbeit, 

Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Erkennung von Astroturfing und Opinion Spam in online Konsumentenrezensio-

nen, Bachelorarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Experimentelle Forschung mittels "Social Networks" und "Virtual Worlds", Ba-

chelorarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Informationsmanagement im Bereich der humanitären Hilfe und des Katastro-

phenmanagements, Bachelorarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. 

Schoder) 
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Nachrichten 2.0: Herausforderungen und Chancen von Printmedien im Internet, 

Bachelorarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Ökonomische Effekte alternativer Finanzierungsarten des öffentlich-rechtlichen 

Rundfunks, Bachelorarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Open Source BI/DW-Frameworks, Bachelorarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehr-

stuhl Prof. Schoder) 

Seeding of Viral Marketing Campaigns - A Literature Review, Bachelorarbeit, 

Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

The Beachlancer: The Future of Work? Bachelorarbeit, Köln 2013 (betreut am 

Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Web- und Social Media Monitoring - Überblick und Tools im deutschsprachigen 

Raum, Bachelorarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Wesentliche rechtliche Rahmenbedingungen für Social Media, Bachelorarbeit, 

Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Wettbewerbstheorethische Analyse des Dualen Rundfunksystems, Bachelorar-

beit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Die Berücksichtigung von Produktivitätsfortschritten bei der Bestimmung des Fi-

nanzbedarfs öffentlich-rechtlicher Rundfunkanstalten durch die KEF, Diplom-

arbeit, Köln 2013 (betreut am Institut für Rundfunkökonomie) 

Einfluss der Werbefinanzierung auf die Programmwahl privatwirtschaftlicher Me-

dien, Diplomarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

From e-commerce to m-commerce ï the relevance of conversion rate optimiza-

tion and the influence of mobile devices in the buying process, Diplomarbeit, 

Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Informationstechnologien für die interorganisationale Zusammenarbeit zur Mini-

mierung von Risiken in der Lebensmittelbranche - Stand der Forschung, Dip-

lomarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Wettbewerbstheorethische Analyse des Dualen Rundfunkordnung, Diplomarbeit, 

Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Wie soziale Medien Reputation zu einem Wettbewerbselement erheben., Diplo-

marbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Der Einfluss der Werbefinanzierung auf den Inhalt und die Qualität privatwirt-

schaftlicher Medien, Masterarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. 

Münster) 

Entwicklung einer Prüfliste zur Identifizierung von Risiken in IT-Systemen durch 

unzureichende Compliance bei der Zollanmeldung, Masterarbeit, Köln 2013 

(betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Konzeption und prototypische Realisierung eines Expertensystems zur Unter-

stützung von Dispositionsentscheidungen in der Transportlogistik, Masterar-

beit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 
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Konzeptionelle Ansätze eines Supply Chain Risikomanagements, Masterarbeit, 

Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Massenmedien, Politikverdrossenheit und politische Partizipation, Masterarbeit, 

Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 

Social Media tools and business goals in the magazine publishing industry, Mas-

terarbeit, Köln 2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

The Evolving Role of the Chief Information Officer, Masterarbeit, Köln 2013 (be-

treut am Lehrstuhl Prof. Schoder) 

Wettbewerbstheorethische Analyse des Presse-Großhandels, Masterarbeit, Köln 

2013 (betreut am Lehrstuhl Prof. Münster) 



 

 

4. Veröffentlichungen 

4.1. Veröffentlichungen in Fachzeitschriften und Sammelbänden 

2014: 

Kovenock D., Morath F., Münster J. (2014, im Erscheinen): Information sharing in 

contests. in: Journal of Economics and Management Strategy. 

Kops, M.(2014): Die Medien in Deutschland zwischen Markt, Staat und Zivilge-

sellschaft, in: Medienwirtschaft, H.2, 11. JG, S. 14-27. 

May F., Münster J. (2014): Kollektive Verhandlungen im Pressegrosso, in: Frank 

Lobigs & Gerret von Nordheim (Hrsg), Journalismus ist kein Geschäftsmodell. 

Aktuelle Studien zur Ökonomie und Nicht-Ökonomie des Journalismus. No-

mos 2014. 

Posegga, O.; Zylka, M.P.; Putzke, J.; Fischbach, K.; Schoder, D. (2014, im Er-

scheinen): Understanding the Lifestyle of Health and Sustainability. An Explora-

tory Study. International Journal of Organisational Design and Engineering. 

Putzke, J.; Fischbach, K.; Schoder, D. (2014) Cross-Cultural Gender Differences in 

the Adoption and Usage of Social Media Platforms ï An Exploratory Study of 

Last.FM. Computer Networks, 75 (Part B), pp 519-530. 

Schoder, D.; Putzke, J.; Metaxas, P.T.; Gloor, P.A.; Fischbach, K. (2014): In-for-

mation Systems for ñWicked Problemsò ï Proposing Research at the In-tersection 

of Social Media and Collective Intelligence, BISE/Wirtschaftsinformatik, 6(1), pp 

3-10.  

Simon, D., Schoder, D., Fischbach, K. (2014): Enterprise Architecture Manage-

ment and its Role in Corporate Strategic Management, in: Information Systems 

and e-Business Management, Issue 1 Vol. 12, pp 5-42. 

2013: 

Egger, M., Lang, A. (2013): A Brief Tutorial on How to Extract Information from 

User-Generated Content (UGC), in: Special Issue on Social Media. 

Fischbach, K., Schoder, D., Putzke, J. (2013): An Exploratory Study on The Ap-

propriateness of Latent Dirichlet Allocation for Automatic Discovery of Product 

Associations from User-Generated Content, in: Proceedings of the 21st Euro-

pean Conference on Information Systems (ECIS), Paper 152. 

Fu Q., Gürtler O., Münster J. (2013): "Communication and commitment in con-

tests." Journal of Economic Behavior & Organization, Vol. 95, 1-19. 

Gloor, P. A., Oster, D., Fischbach, K. (2013): JazzFlow ï Analyzing ñGroup Flowò 

among Jazz Musicians Through ñHonest Signalsò, in: T2 - Special Issue on 

Social Media, Vol. 27, pp 37-43. 

Gürtler O., Münster J., Nieken P. (2013): Information policy in tournaments with 

sabotage, Scandinavian Journal of Economics, 115(3), pp 932ï966.  
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Krauß, J., Schoder, D., Nann, S. (2013): Predictive Analytics on Public Data - The 

Case of Stock Markets, in: Proceedings of the 21st European Conference on 

Information Systems (ECIS), Paper 116. 

Morath F., Münster J. (2013): Information acquisition in conflicts, Economic The-

ory, Vol. 54, pp 99ï129. 

Posegga, O., Zylka, M., Putzke, J., Fischbach, K., Schoder, D. (2013): Under-

standing the Lifestyle of Health and Sustainability: An Exploratory Study, in: 

International Journal of Organisational Design and Engineering. 

Schoder, D., Gloor, P. A., Metaxas, P.T. (2013): Editorial zum Special Issue on 

Social Media, in: Künstliche Intelligenz, Issue 1, Vol. 27. 

Schoder, D., Gloor, P.A., Metaxas, P.T. (2013): Social Media and Collective In-

telligence - Ongoing and Future Research Streams, in: Special Issue on Social 

Media, KI - Künstliche Intelligenz. Issue 1, Vol. 27, pp 9-15. 

Simon, D., Fischbach, K., Schoder, D. (2013): An Exploration of Enterprise Ar-

chitecture Research, in: Communications of the Association for Information 

Systems (CAIS), Issue 1, Vol. 32, pp 1-72. 

Simon D., Fischbach K., Schoder D. (2013): Integrating IT Portfolio Management 

with Enterprise Architecture Management, in: Enterprise Modelling and Infor-

mation Systems Architectures ï An International Journal, Issue 2, Vol. 8, pp 

79-104. 

Tilly, R., Fischbach, K., Schoder, D. (2013): Assessing the Potential of Social 

Media to Reflect Global Tourism (Research-in-progress), in: Proceedings of 

the 21st European Conference on Information Systems (ECIS). 

Tilly, R., Fischbach, K., Schoder, D. (2013): Assessing the Potential of Social 

Media to Reflect Global Tourism (Research-in-progress), in: Proceedings of 

the 21st European Conference on Information Systems (ECIS) 

 Tilly, R., Posegga, O., Gloor, P.A. (2013): The Effects of Embeddedness in 

Online Social Networks for Patients of Chronic Diseases, in: International Sun-

belt Social Network Conference, Sunbelt XXXIII. 

4.2. Reihe "Schriften zur Rundfunkökonomie" 

Im Berichtszeitraum wurden keine Veröffentlichungen in dieser Reihe publiziert. 

4.3. Reihe ñKºlner Schriften zur Medienºkonomieñ 

Im Berichtszeitraum wurden keine Veröffentlichungen in dieser Reihe publiziert. 

4.4. Reihe "Arbeitspapiere des Instituts für Rundfunkökonomie" 

4.4.1. Zielsetzung der Reihe Arbeitspapiere 

Die ursprüngliche und primäre Zielsetzung der im Jahr 1993 begründeten Reihe  

"Arbeitspapiere des Instituts für Rundfunkökonomie" besteht darin, am Institut o-
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der im Zusammenhang mit der Arbeit des Instituts entstandene schriftliche Ausar-

beitungen zu publizieren. Dazu gehören vor allem wissenschaftliche Veröffentli-

chungen der Institutsdirektoren und -mitarbeiter, die anschließend in Fachzeit-

schriften publiziert werden, und für die rundfunkökonomischen Lehrveranstaltun-

gen erstellte Ausarbeitungen, die den Studierenden zur Vorbereitung auf diese 

Veranstaltungen oder die anschließenden Klausuren zur Verfügung gestellt wer-

den sollen. 

Seit längerem werden in der Reihe aber auch vermehrt Arbeiten von nicht am 

Institut beschäftigten Autoren veröffentlicht. Dazu gehören gute und mit interes-

santen Themenstellungen befasste Diplomarbeiten, die am Institut betreut wurden, 

sowie Referate, die in Lehrveranstaltungen vorgetragen wurden, z. B. in den von 

Prof. Dr. Norbert Seidel abgehaltenen Seminaren zu aktuellen rundfunkökonomi-

schen Themen. Schließlich treten infolge des im Zeitablauf gewachsenen Be-

kanntheitsgrades der Arbeitspapiere auch zunehmend Autoren mit dem Wunsch 

an das Institut heran, in dieser Reihe von der Forschungs- und Lehrtätigkeit unab-

hängige Arbeiten zur Rundfunkökonomie zu veröffentlichen.  

Dadurch hat sich die Zahl der Arbeitspapiere mittlerweile auf knapp 300 erhöht 

(die im Berichtszeitraum erschienenen Titel sind in Abschnitt 4.5.3. aufgeführt), 

und auch die Zielsetzung der Reihe hat sich verändert. Sie ist nicht mehr nur 

Mittel zur schnellen und kostengünstigen Verbreitung vorläufiger Ausarbeitun-

gen, die auf einen engen Kreis von Lesern begrenzt sind, sondern in ihr werden 

infolge des gestiegenen Bekanntheits- und Verbreitungsgrades zunehmend 

"endgültige" Arbeiten für ein größeres Publikum veröffentlicht. Hierzu beigetragen 

hat auch die Aufnahme in die Bestände mehrerer Fachbibliotheken, die Ausstat-

tung der Reihe mit einer ISSN/ISBN-Klassifikation, die die Verbreitung über den 

Buchhandel fördert, und ihre Einstellung in das Internet, eine Verbreitungsform, 

die sowohl den unmittelbaren Zugriff "online" als auch die Rezeption und Diskus-

sion der Arbeiten ermöglicht (siehe Abschnitt 7.2.). 

Die Arbeitspapiere erreichen dadurch mittlerweile mehrere Ziele: 

- Sie erlauben die schnelle und unbürokratische Verbreitung von Publikationen, 

ein Vorteil, der vor allem bei Themen wichtig ist, die einem raschen Wandel 

unterliegen und bei denen die Verfasser an einer schnellen Verbreitung und 

Diskussion vorläufiger Ergebnisse interessiert sind. 

- Die Veröffentlichungen sind kostengünstig, weil die Formatierung der Texte 

und die Drucklegung am Institut für Rundfunkökonomie vorgenommen werden 

und den Autoren damit lediglich die reinen Druck- und Bindekosten zzgl. einer 

Verwaltungspauschale in Rechnung gestellt werden.  

- Weil kaum Fixkosten anfallen, lassen sich auch kleine Auflagen zu günstigen 

Stückkosten erstellen; die Auflagenhöhe kann damit ï abhängig von der be-

handelten Thematik und der mit der Veröffentlichung primär verfolgten Zielset-

zung (s. o.) ï ohne den üblichen Fixkostendruck flexibel gewählt werden. 

- Weil die Schriftenreihe über eine eigene ISSN-Nr. verfügt und jedes einzelne 

Arbeitspapier eine eigene ISBN-Nummer besitzt, handelt es sich auch formal 
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um vollwertige, wissenschaftliche Publikationen, die über den Buchhandel 

ausgewiesen und bezogen werden können. 

- Die Einstellung im Internet fördert die schnelle Verbreitung und Diskussion der 

Arbeitspapiere. 

- Daneben ist die "traditionelle" Verbreitung durch eine Reihe von Bibliotheken 

gewährleistet; deren Zahl ist in den letzten Jahren sukzessive gestiegen (siehe 

unten, Abschnitt 4.5.2.), ein weiterer Anstieg ist abzusehen. 

4.4.2. Verbreitung der Reihe Arbeitspapiere 

Die Arbeitspapiere stehen Interessenten in unterschiedlicher Form zur Verfügung. 

Ein erster herkömmlicher Zugriff ergibt sich aus ihrer Verfügbarkeit in öffentlichen 

Bibliotheken. Deren Anzahl steigt mit zunehmender Bekanntheit und zunehmen-

dem Umfang der Reihe kontinuierlich an. Abbildung 1 zeigt die Bibliotheken, in 

denen die Arbeitspapiere nach unserer Kenntnis verfügbar sind. 

Die Reihe besitzt eine ISSN-Nr. (0945-8999) und die einzelnen Arbeitspapiere der 

Reihe besitzen jeweils eine eigene ISBN-Nr. Dadurch ist ihr Bezug durch den Buch-

handel möglich. Ausgenommen sind diejenigen Arbeitspapiere, die nach der ur-

sprünglichen Veröffentlichung in der Reihe in wissenschaftlichen Zeitschriften oder 

Sammelbänden veröffentlicht worden sind und bei denen die Autoren im Interesse 

der Verlage auf die weitere Verbreitung als Arbeitspapier verzichten. 

1996 wurde damit begonnen, unter der URL des Instituts für Rundfunkökonomie 

http://www.rundfunk-institut.uni-koeln.de Arbeitspapiere ins Internet einzustellen, 

zunächst im html-Format. Mittlerweile werden alle Arbeitspapiere im Standardformat 

pdf eingestellt; auch die älteren Arbeitspapiere sind mittlerweile komplett in dieses 

Format konvertiert worden. Damit ist es den Nutzern des Internet möglich, alle Ar-

beitspapiere a) direkt über die URL des Instituts oder b) durch die in den Web-Seiten 

anderer Anbieter vorhandenen Links zum Institut oder c) durch die von verschiede-

nen Hosts angebotenen Suchprogramme zu lesen und bei Bedarf auch im Original-

format auf den eigenen Rechner herunterzuladen. 

Beim explosionsartigen Anstieg der Internet-Nutzer wird durch diese Form der Ver-

breitung eine wesentlich höhere Zahl von Interessenten erreicht als durch die tradi-

tionellen Verbreitungsformen des Ausleihverkehrs und des Buchhandels. Dies gilt 

vor allem für ausländische Nutzer, die im Internet, unabhängig von ihrem geographi-

schen Standort, die gleichen schnellen und unkomplizierten Such- und Zugriffsmög-

lichkeiten haben wie inländische Nutzer, während ihnen die traditionellen Zugriffs-

formen wegen des damit verbundenen Aufwands, der höheren Kosten und der we-

sentlich längeren Zugriffszeiten weitgehend verschlossen waren. Mittlerweile wer-

den im Durchschnitt pro Arbeitspapier und Monat etwa 114 Zugriffe im Internet re-

gistriert. Ein anderer Vorteil dieser Verbreitungsform besteht darin, dass Anregun-

gen, Rückfragen und sonstige Reaktionen der Rezipienten durch die einfache und 

kostengünstige Form der elektronischen Kommunikation (E-Mail) gefördert werden. 

Dies ist gerade für Autoren von Vorteil, die in der Reihe vorläufige Arbeiten publizie-

ren und daran geäußerte Kritik vor der endgültigen Veröffentlichung in Fachzeit-

schriften oder Sammelbänden einarbeiten wollen.  
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Abbildung 1: 

Verbreitung der Arbeitspapiere des Instituts in Fachbibliotheken 

Name Ort Bestand 

Universitäts- und Landesbibliothek Bonn komplett 

Staats- und Universitätsbibliothek Bremen komplett 

Landesanstalt für Medien NRW Düsseldorf komplett 

Mediaperspektiven Frankfurt a. M.  komplett  

Hans-Bredow-Institut Hamburg komplett 

Bibliothek der Technischen Universität Ilmenau teilweise 

Universitäts- und Stadtbibliothek Köln komplett 

Institut für Rundfunkökonomie 

an der Universität zu Köln Köln komplett 

Institut für Rundfunkrecht 

an der Universität zu Köln Köln komplett 

Seminar für Wirtschaftsprüfung 

der Universität zu Köln Köln teilweise 

Staatswissenschaftliches Seminar 

der Universität zu Köln Köln komplett 

Bibliothek des Westdeutschen Rundfunks Köln komplett 

WDR Mediagroup Köln komplett  

Deutsche Bücherei  Leipzig komplett 

Universitätsbibliothek  Leipzig komplett 

Johannes-Gutenberg-Universität  Mainz teilweise 

Hochschule für Fernsehen und Film München komplett 

Lehrstuhl für Finanzwissenschaft 

der Universität Rostock  Rostock teilweise 

Universitätsbibliothek Siegen teilweise 

Hochschule der Medien  Stuttgart teilweise 

Die E-Mails können entweder unter der Adresse rundfunk-institut@uni-koeln.de 

direkt an das Institut für Rundfunkökonomie gerichtet werden, von wo sie dann 

als Printouts oder durch die Weiterleitung an eine andere E-Mail-Adresse dem 

Autoren kenntlich gemacht werden, oder sie können durch einen entsprechenden 

Link direkt an eine E-Mail-Adresse des Autoren geschickt werden. Die inhaltli-

chen und formalen Anforderungen an die eingereichten Manuskripte werden im 

mailto:rundfunk-institut@uni-koeln.de
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Einzelnen in Heft 50 der Reihe ĂArbeitspapiereñ beschrieben, das im Mai 2008 in 

6. Auflage erschienen ist.  

Um den Verkauf von Arbeitspapieren zu fördern, wurden sämtliche bei Ama-

zon.de enthaltenen Titelbeschreibungen der Arbeitspapiere aktualisiert und um 

Inhaltsverzeichnisse erweitert. Auf den Institutswebseiten wurde außerdem ein 

elektronisches Formular eingestellt, um Online-Bestellungen zu vereinfachen.  

4.4.3. Im Berichtszeitraum erschienene Arbeitspapiere 

Im Berichtszeitraum wurden 10 Arbeitspapiere veröffentlicht, darunter eines in 

zwei Sprachen. Diese werden im Folgenden aufgelistet. Sie können, ebenso 

wie die in den vorherigen Jahren erschienenen Arbeitspapiere, im Buchhandel 

oder direkt über die Bibliothek des Instituts für Rundfunkökonomie bezogen wer-

den; im letzteren Fall kann auf das im Anhang dieses Tätigkeitsberichts enthal-

tene Bestellformular zurückgegriffen werden.  

Heft 290 

Institut für Rundfunkökonomie: Tätigkeitsbericht des Instituts für Rundfunkökono-

mie für die Jahre 2011 und 2012, Köln im März 2013, ISBN 978-3-938933-98-5, 

73 S., Schutzgebühr 15,- ú 

Heft 291 

Robert Fahle, Irina Schulze Isfort: Quo vadis, Smart TV? Köln, im Juli 2013, ISBN 

978-3-86409-000-4, 13 S., Schutzgeb¿hr 7,00 ú 

Heft 292 

Eva-Maria Michel: "Connected TVñ: Chance oder Hemmnis f¿r den ºffentlich-

rechtlichen Rundfunk, Köln, im Juli 2013, ISBN 978-3-86409-001-1, 11 S., 

Schutzgeb¿hr 7,00 ú 

Heft 293 

Reinhard Grätz: Die Zukunft des Rundfunkbeitrages und der Filmproduktion, 

Köln, im August 2013, ISBN 978-3-86409-002-8, 70 S., Schutzgeb¿hr 15,00 ú 

Heft 294 

Andreas Wagner: Connected TV als neue Plattform für kommerzielle und öffent-

liche Kommunikation, Köln, im Juli 2013, ISBN 978-3-86409-003-5, 13 S., 

Schutzgeb¿hr 7,00 ú 

Heft 295 

Josef Eckhardt: Zur Diskussion über das Kulturradio, Köln, im Dezember 2013, 

ISBN 978-3-86409-004-2, 13 S., Schutzgeb¿hr 7,00 ú 

Heft 296 

Bertold Heil: Kostenstrukturen des Connected TV, Köln, im Januar 2014, ISBN 

978-3-86409-005-9, 16 S., Schutzgeb¿hr 8,00 ú 
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Heft 297 

Detlef Schoder: Connected TV und Big Data: Innovative Dienste für Nutzer und 

Medienschaffende, Köln, im April 2014, ISBN 978-3-86409-006-6, 26 S., Schutz-

geb¿hr 10,00 ú 

Heft 300kd 

Manfred Kops: Die Medien in Deutschland zwischen Markt, Staat und Zivilgesell-

schaft. Eine Langzeitbetrachtung für die Jahre zwischen 1950 und 2020. ï Kurz-

fassung ï, Köln, im November 2014, ISBN 978-3-86409-010-3, 95 S., Schützge-

b¿hr 17,00 ú 

Heft 300se 

Manfred Kops: The Influence of Market, State and Civil Society on the Media. A 

Long-Term Study of the German Media System. Short Version, Cologne, in Oc-

tober 2014, ISBN 978-3-86409-011-0, 52 p., Price 12,00 ú 



 

 

5. Vortragsveranstaltungen 

5.1. Vortragsveranstaltungen des Instituts 

Vortragsveranstaltung zu Connected TV am 3. Juli 2013 in Räumen der Univer-

sität zu Köln statt. An ihr nahmen etwa 100 Personen aus Wissenschaft und me-

dienwirtschaftlicher Praxis teil. Die Tagung befasste sich mit den ĂHerausforde-

rungen und Chancen von Connected TV.ñ  

Nach einem Grußwort durch den Medienstaatssekretär des Landes NRW, Dr. 

Marc Jan Eumann, befasste sich ein erster Themenblock am Vormittag mit den 

betriebswirtschaftlichen Herausforderungen und Chancen von Connected TV. 

Hierzu erläuterte zunächst Andreas Wagner ĂConnected TV als neue Plattform 

f¿r kommerzielle und ºffentliche Kommunikationñ. AnschlieÇend beschrieb Dr. 

Bertold Heil die ĂKostenstrukturen des Connected TVñ. Prof. Detlef Schoder re-

ferierte danach zum Thema ĂConnected TV und Big Datañ und Robert Fahle zum 

Thema ĂConnected TV als Innovationsfeld f¿r Medienunternehmenñ. 

Am Nachmittag befasste sich ein zweiter Themenblock mit den medienpoliti-

schen Herausforderungen und Chancen von Connected TV. Hierzu referierte zu-

nächst Eva-Maria Michel zur Frage ĂConnected TV als Chance oder Hemmnis 

für den öffentlich-rechtlichen Rundfunkñ, Dr. Manfred Kops zum ĂGr¿nbuch zum 

Connected TV der Europªischen Kommissionñ. Den Abschluss bildete eine von 

Uwe Möller geleitete Paneldiskussion unter Einbeziehung des Publikums zum 

Thema: ĂConnected TV als Gegenstand lokaler und regionaler Standortpolitikñ.  

Einige Referate sind in der Reihe "Arbeitspapiere des Instituts für Rundfunköko-

nomie" veröffentlicht worden. Ferner können alle Vorträge als Audio-Dateien von 

den Webseiten des Instituts heruntergeladen werden. 

Programm 

10.00 Uhr  Dr. Marc Jan Eumann, Medienstaatssekretär des Landes NRW 

Grußwort 

Teil A. 

Betriebswirtschaftliche Herausforderungen und Chancen  

von Connected TV 

10.10 Uhr   Andreas Wagner, Manager Business Development & Strategy 

New Media, UFA:  

Connected TV als neue Plattform für kommerzielle und öffentliche 

Kommunikation 

10.30 Uhr  Diskussion 

10.45 Uhr   Dr. Bertold Heil, BearingPoint Management & Technology Consul-

tants, Düsseldorf: 

Kostenstrukturen des Connected TV 

11.05 Uhr   Diskussion 

11.20 Uhr  Kaffeepause 
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11.40 Uhr  Prof. Dr. Detlef Schoder, Universität zu Köln:  

Connected TV und Big Data: Innovative Dienste für Nutzer und 

Medienschaffende 

12.10 Uhr  Diskussion 

12.25 Uhr  Robert Fahle, RTL interactive, Köln: 

Connected TV als Innovationsfeld für Medienunternehmen 

12.45 Uhr  Diskussion 

13.00 Uhr   Mittagspause  

Teil B. 

Medienpolitische Herausforderungen und Chancen von Connected TV 

13.55 Uhr   Eva-Maria Michel, Westdeutscher Rundfunk, Köln:  

Connected TV: Chance oder Hemmnis für den öffentlich-rechtli-

chen Rundfunk? 

14.15 Uhr  Diskussion 

14.30 Uhr   Dr. Manfred Kops, Universität zu Köln:  

Das Grünbuch zum Connected TV der Europäischen Kommission 

im Spannungsfeld zwischen kommerzieller und öffentlicher Kom-

munikation 

14.55 Uhr   Diskussion 

15.10 Uhr  Kaffeepause 

  Doris Brocker, Landesanstalt für Medien NRW:  

Die Regulierung von Connected TV als Aufgabe der Landesmedi-

enanstalten (dieses Referat fiel wegen Erkrankung aus) 

15.35 Uhr   Paneldiskussion unter Einbeziehung des Publikums:  

Connected TV als Gegenstand lokaler und regionaler Standortpo-

litik 

  Moderation: Uwe Möller, Westdeutscher Rundfunk, Köln 

Teilnehmer: Dr. Marc Jan Eumann; Robert Fahle; Konrad Pe-

schen, Stadt Köln; Andreas Wagner 

16.50 Uhr  Prof. Dr. Detlef Schoder 

Schlusswort 

 5.2. Auf Veranstaltungen anderer Einrichtungen gehaltene Vorträge 

zu rundfunkökonomischen Themen 

Von den Institutsdirektoren und -mitarbeitern und den Lehrbeauftragten für Rund-

funkökonomie wurden im Berichtszeitraum verschiedene Vorträge zu rundfunk-

ökonomischen Themen gehalten. Im Folgenden sind diese ï ohne Anspruch auf 

Vollständigkeit ï zusammengestellt.  
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Anna Kerkhof, Quantity restrictions on advertising, commercial media bias, and 

welfare, Jahrestagung der European Association for Research in Industrial 

Economics EARIE 2014, Mailand, August 2014 

Johannes Münster, Quantity restrictions on advertising, commercial media bias, 

and welfare, Universität Marburg, 15. Mai 2014 

Johannes Münster, Quantity restrictions on advertising, commercial media bias, 

and welfare, 9th SFT/TR 15 Workshop for Young Researchers (invited 

speaker), University of Mannheim, 5. April 2014 

Frank-Christian May, Collective bargaining in press wholesale, Jahrestagung der 

European Economic Association EEA 2013, Göteborg, August 2013 

Frank-Christian May, Collective bargaining in press wholesale, Jahrestagung des 

Verein für Socialpolitik, Düsseldorf, September 2013 

Johannes Münster, Collective bargaining in press wholesale, SFB/TR15 Seminar 

Berlin, Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung, 4. November 2013 

Johannes Münster, Collective bargaining in press wholesale, Universität Ham-

burg, 18. April 2013 

Johannes Münster, Collective bargaining in press wholesale, Universität Pader-

born, 7. January 2013



 

 

6. Kurzporträt der Lehrstühle der Direktoren des IRÖ 

6.1. Seminar für Wirtschaftsinformatik und Informationsmanagement, 

Prof. Dr. Detlef Schoder,  

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät, Universität Koln 

Profil 

Im Mittelpunkt von Forschung, Lehre und Transfer des Seminars unter Leitung 

von Prof. Schoder stehen die Analyse, Konzeption, Entwicklung und Anwendung 

von Informations- und Kommunikationssystemen im überbetrieblichen Kontext 

mit besonderem Fokus auf Produkt-, Prozess- und Geschäftsmodellinnovatio-

nen. Forschung Unsere Forschung behandelt Fragen des Informationsmanage-

ments bei der massenhaften Individualisierung von Informationsprodukten (Me-

dia Mass Customization), der Gestaltung innovativer Dienste auf Grundlage 

ubiquitärer Informations- und Kommunikationsstrukturen (Ambient Intelligence), 

der Innovationspotenziale der Öffnung betrieblicher Informationssysteme (Open 

Resource-based View) sowie der Analyse und des Designs von betrieblichen und 

überbetrieblichen Informationssphären, Kommunikations- und Wissensnetzwer-

ken, unter anderem mit Methoden der Analyse sozialer Netzwerke (Social Net-

work Analysis). 

Projektbeispiele: 

DYNAMIT 

Untersuchung von informellen Kommunikationsnetzwerken in Unternehmen. Zu-

sammenhänge zwischen Netzwerkstrukturen und Performanz von Teams. Das 

Projekt ist DFG gefördert. 

Social Media / Brand Network Analysis  

Analyse und Monitoring von Social Media, speziell Identifikation und Auswertung 

von nutzergenerierten Inhalten (User-Generated-Content).  

Ziel: Ermittlung wie Rezipienten Marken, Unternehmen etc. wahrnehmen sowie 

Erkennen von thematischen Trends. 

Media Mass Customization  

Entwicklung von Informationssystemen, die bei der Zusammenstellung und Ver-

teilung von individualisierten Informationen helfen, u.a. zur Erstellung kosten-

günstigen vollautomatischen individualisierten Katalogen und Zeitungen für eine 

große Anzahl an Nutzern. 

RescueIT 

Konzeption und Szenarioanalysen einer verteilten, sicheren und service-orien-

tierten IT-Infrastruktur zur Sicherstellung robuster Warenketten über Organisati-

onsgrenzen hinweg. Das Projekt ist BMBF gefördert. 
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Open Resource-Based View  

Entwicklung einer theoretischen Grundlage für den Infosphären-orientierten An-

satz respektive für das Informationsmanagement 2.0. Diese Theorie stellt eine 

grundsätzliche Erweiterung bisheriger ressourcenbasierter Ansätze dar.  

Lehre: 

Das Lehrangebot des Seminars richtet sich an Bachelor- und Masterstudierende 

sowie an Doktoranden. 

Beispiele für Lehrveranstaltungen: 

Å Information Systems Management 

Å Information Management 

Å Emerging Electronic Business 

Å Electronic Business 

Å Seminare und Kolloquien 

Kooperationspartner: 

 

Förderungen und Preise: 

 
sowie Deutsche Forschungs-Gemeinschaft (DFG) 
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6.2. Seminar für Staatswissenschaften,  

Prof. Dr. Johannes Münster,  

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät, Universität Köln 

Die Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhls von Professor Münster liegen in 
den folgenden Bereichen:  

¶ Angewandte Mikroökonomik: Industrieökonomik, Vertragstheorie, Tur-
niere und Wettkämpfe, Auktionen, Verhandlungen. 

¶ Moderne Politische Ökonomie: Ökonomie von Konflikten, Lobbying, 
Rent-Seeking. 

¶ Medienökonomik: mehrseitige Märkte, Media Bias, Regulierung von Me-
dienmärkten, Pressevertriebsstrukturen, digitale Transformation. 

In der Lehre liegt der Schwerpunkt auf der Medienökonomik, der Industrieöko-
nomik und der Mikroökonomischen Theorie. 



 

 

7. Lehrveranstaltungen 

Das Institut für Rundfunkökonomie hat sich mit Blick auf seinen satzungsgemä-

ßen Auftrag, "Forschungen auf dem Gebiet der Rundfunkökonomie zu fördern", 

frühzeitig an der Entwicklung und Abhaltung medienökonomischer Lehrveran-

staltungen beteiligt. Es hat damit eine zukunftsträchtige und im Rückblick auch 

standortpolitisch wichtige Spezialisierung der WiSo-Fakultät der Universität zu 

Köln mit angestoßen (siehe hierzu im Einzelnen die Ausführungen in den frühe-

ren Tätigkeitsberichten). Diese Aufgabe konnte in den letzten Jahren in dem Um-

fang zurückgefahren werden, in dem es gelungen ist, rundfunk- und medienöko-

nomische Lehrinhalte sukzessive in die spezielle Betriebswirtschaftslehre und die 

spezielle Volkswirtschaftslehre der Universität zu Köln zu integrieren.  

Gleichwohl werden von den dem Institut verbundenen Direktoren, Mitarbeiter/in-

nen und Lehrbeauftragten bis heute Veranstaltungen durchgeführt, die das Lehr-

angebot ergänzen, hauptsächlich auch um praxisorientierte Inhalte. Diese medi-

enökonomischen Lehrangebote mit Beteiligung des Instituts für Rundfunkökono-

mie finden sich an der Universität zu Köln in verschiedenen Bachelor- und Mas-

terstudiengängen der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät. Im BA-

Studiengang werden sie in der Profilgruppe "Medienmanagement" des Fachs Be-

triebswirtschaftslehre und in der Profilgruppe "Medienwirtschaft" des Fachs Volks-

wirtschaftslehre angeboten (siehe http://www.wiso.uni-koeln.de/filead-

min/wiso_fak/fakultaet/dokumente/downloads/bachelor/b_allgemein_modulhand-

buch.pdf), im MA-Studiengang in den Majors "Marketing" und "Economics" und 

in den Minors "Institutionen und Märkte", "Marketing" und Medienmanagement". 

(siehe http://www.wiso.uni-koeln.de/fileadmin/wiso_fak/fakultaet/ doku-

mente/downloads/master/m_allgemein_modulhandbuch.pdf). Daneben werden 

auch für die auslaufenden Diplomstudiengänge medienökonomische Veranstal-

tungen angeboten.  

Medienökonomische Lehrveranstaltungen unter Beteiligung des Instituts ent-

hält zudem der an der Universität zu Köln eingerichtete interdisziplinäre Ba-

chelor-Studiengang ĂMedienwissenschaftenñ, der unter Federf¿hrung der Philoso-

phischen Fakultªt die Strukturrichtungen ĂMedienkulturwissenschaftñ, ĂMedienin-

formatikñ, ĂMedienmanagementñ, ĂMedienpsychologieñ, ĂMedienrechtñ und Ă¥ko-

nomie und Soziologie der Medienñ anbietet. Innerhalb des letztgenannten 

Fachs werden neun Module vermittelt. Dem Bereich der Ökonomie entstammen 

dabei vier Module (ĂGrundz¿ge der Mikroºkonomieñ, ĂMedienmªrkteñ, ĂMedien-

ordnungñ und ĂManagerial Economicsñ), in denen auch die dem Institut verbun-

denen Lehrbeauftragten (Prof. Dr. Norbert Seidel, früherer stellvertretender In-

tendant des WDR, Dr. Manfred Kops, ehemaliger Geschäftsführer des Instituts 

für Rundfunkökonomie, und Hans Färber, Verwaltungsdirektor des WDR) Lehr-

veranstaltungen anboten. Ebenfalls vier Module stammen aus dem Bereich 

"Statistik und Methoden" und sechs Module aus dem Bereich der Soziologie 

(siehe die Informationen zum Studiengang unter http://phil-fak.uni-koeln.de/ba-

mewi-html). 

Im Berichtszeitraum wurden die folgenden Lehrveranstaltungen angeboten:  
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WS 2012/2013 

Seminar, Bachelor (2SWS) 

ĂAktuelle Fragen der Medienwirtschaftñ  

Prof. Dr. Johannes Münster 

Einleitung 

10.10.2012 Inhalte, Ablauf, Organisatorisches, Anforderungen 

Zeitungen und Zeitschriften (und das Internet) 

17.10.2012 Situation der Printmedien und der Nachrichtenindustrie. *Economist 
2011, *Economist 2012, Röper 2012. 

24.10.2012 *Bertram 2012, *Ladeur 2012, *May 2012, Urteile des BGH und LG Köln, 
Haller 2012.Pressegrosso I: aktuelle Entwicklung in Deutschland 

31.10.2012 Pressegrosso II: Europäischer Vergleich. Haller 2012 (*Kapitel 4.3-4.5). 

07.11.2012 Nachrichten in den Printmedien vs. im Internet. *OECD 2010. 

14.11.2012 Staatliche Förderung des Journalismus? McChesney & Nichols 2010 
(*Chap. 4), Kiefer 2011.  

Internet 

21.11.2012 Online Werbung. *Evans 2009, Anderson 2012 

28.11.2012 Internet-Neutralität. *Lee & Wu 2009, Faulhaber 2011 

Rundfunk 

05.12.2012 Public Service Broadcasting. *Armstrong & Weeds 2007, Kops 2005 

12.12.2012 Regulierung der Fernsehwerbung. *Anderson 2007 

19.12.2012 Verzerrung der Konsumentscheidungen durch Werbung? *Sachs 2011, 
Chapter 8 

Hollywood 

09.01.2013 Einfluss des Fernsehens. Waterman, Kap. 1-*2 

16.01.2013 Bezahlmedien & Release-Sequenz. Waterman, Kap. 3-*4  

23.01.2013 Dominanz Amerikanischer Filme. Waterman, Kapitel *5 

30.01.2013 Qualität und Vielfalt der Inhalte. Waterman, Kapitel *6  

Vorlesung, Master (2SWS) 

ĂTheorie und Politik der Medienwirtschaftñ  

Prof. Dr. Johannes Münster 

1. Reputationsaufbau in den Medien 

2. Ökonomik der Superstars 

3. Märkte mit Netzwerkeffekten 

4. Zweiseitige Märkte 

5. Ökonomische Analyse der Werbung 

6. Politökonomische Aspekte von Medienmärkten 
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Übung, Master (2SWS) 
ĂTheorie und Politik der Medienwirtschaftñ  

Anne Reckmann 

Vorlesung, Master (2SWS) 

ĂElectronic Businessñ  

Prof. Dr. Detlef Schoder 

1. Geschäftsmodelle, Strategie 

2. Elektronische Märkte 

3. E-Marketing 

4. Mass Customization 

5. Open Innovation 

6. Web 2.0, Social Media 

7. Datenschutz und Informationspolitik 

Vorlesung, Übung und Fallstudien im Wechsel. 

Von den Studierenden werden im Verlaufe des Semesters Kurzreferate und andere Leis-

tungen, die in die Gesamtbewertung eingehen, erwartet. Es gelangen Fallstudien zum 

Einsatz. 

Übung, Master (2SWS) 
ĂElectronic Businessñ  

Prof. Dr. Detlef Schoder, Marc Egger 

SS 2013 

Seminar, Master (2SWS) 

ĂÖkonomischer und publizistischer Wettbewerbñ  

Prof. Dr. Johannes Münster, Dr. Frank May 

Das Seminar untersucht den Zusammenhang zwischen ökonomischem und publizisti-

schem Wettbewerb auf Medienmärkten.  

Das Seminar richtet sich an Diplom- und Masterstudenten, die ihre medienökonomi-

schen Kenntnisse vertiefen wollen und Interesse an interdisziplinärer Forschung ha-

ben. Grundkenntnisse in Mikroökonomik (insbesondere Industrieökonomik und/oder 

Spieltheorie) werden vorausgesetzt. Bei der Teilnehmerauswahl werden deshalb die 

bisher besuchten Lehrveranstaltungen berücksichtigt. 

Themen und Literaturhinweise 

Einen allgemeinen Überblick über das Problem der verzerrten Wiedergabe von Infor-

mationen durch die Medien liefern GENTZKOW / SHAPIRO (2008) sowie MAY (2008, S. 

125ï136). Möglicherweise die Einstiegskapitel CHOMSKY / HERMAN (1988, Kapitel 1). 

1.  Das klassisch-liberale Modell des Meinungsmarktes 
Milton (1644); Coase (1974); Mill (1859, Kapitel 1 und 2) 
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2. Deliberative Demokratie 
Sunstein, evtl. Baker 

3.  Unverbindliche Konversation (»cheap talk games«) 
Vgl. Farrell / Rabin (1996) für einen Überblick. Das Grundmodell des »cheap talk« 
ist Crawford / Sobel (1982); eine vereinfachte Darstellungen findet sich Gibbons 
(1992, S. 210 ff.). Alternativ: Grossman / Helpman (2001, Kapitel 4). 

4.  Umgang mit Informationen eigeninteressierter Parteien (»persuasion games«) 
Milgrom / Roberts (1986), Milgrom (2008) 

5.  Empirische Befunde zum »media bias« 
Gentzkow / Shapiro (2010); Groseclose / Milyo (2005); Gilens / Herzmann (2000); 
Puglisi / Snyder (2011); Groseclose (2011). 

6.  Eigeninteressierte Journalisten  
Baron (2006). 

7.  Eingebundenheit in den politischen Prozeß (»media capture«) 
Besley / Prat (2006). 

8.  Selbstzensur und Schweigespirale 
Kuran (1987a; 1987b; 1993); eine eher populärwissenschaftliche Fassung findet 
sich bei Kuran (1995/97); der »locus classicus« der sozialpsychologischen Litera-
tur ist Noelle-Neumann (2001). 

9.  Rücksicht auf Werbekunden 
Ellmann / Germano (2009). Empirische Untersuchung: Reuter / Zitzewitz (2006), 
evtl. Sutter (2002). 

10.  Rücksicht auf voreingenommene Leser und Reputationserwägungen 
Mullanaithan / Shleifer (2005); Gentzkow / Shapiro (2006) 

11.  Einfluß des Aktualitätsdrucks 
Eisensee / Strömberg (2007) 

 

Seminar, Master (2SWS) 

ĂTheorie zweiseitiger Märkteñ  

Prof. Dr. Johannes Münster, Dr. Frank May 

Auf zweiseitigen Märkten interagieren zwei Gruppen von Agenten durch Intermediäre 

oder Plattformen. Dabei haben die Entscheidungen der Agenten auf der einen Marktseite 

Externalitäten auf die Agenten auf der anderen Marktseite. Insofern sind zweiseitige 

Märkte durch indirekte Netzwerkexternalitäten gekennzeichnet. Viele Märkte sind in die-

sem Sinne zweiseitig: Beispiele sind Märkte für Kreditkarten, werbefinanzierte Medien-

märkte, Märkte für Videospiele und Spielkonsolen u.v.m.  

Zweiseitige Märkte folgen aufgrund der wechselseitigen Externalitäten einer eigenen Lo-

gik. Das Seminar behandelt die Theorie zweiseitiger Märkte. Im ersten Teil des Seminars 

werden die grundlegenden Arbeiten zur Modellierung zweiseitiger Märkte besprochen 

(Themen 1-6). Im zweiten Teil werden Anwendungen diskutiert: die Wohlfahrtsanalyse 

des privaten Rundfunks (Thema 7), die wettbewerbspolitischen Besonderheiten zweisei-

tiger Märkte (Thema 8), der Einfluss von Ad-Avoidance Technologien und Trageted Ad-

vertising auf Medienmärkten (Themen 9-10), den Einfluss des Internets auf Nachrich-

tenmedien (Thema 11) und die Debatte um die Netzneutralität (Thema 12).  

Einstiegslektüre: Belleflamme, Paul & Peitz, Martin 2010: Industrial Organization. 

Markets and Strategies. Kapitel 22. Cambridge Univesity Press. 

Voraussetzung: gute Kenntnisse der Industrieökonomik.  
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Themen:  

1. Armstrong, Mark 2006: Competition in two-sided markets. RAND Journal of Eco-
nomics 37, No. 3, pp. 668-691. 

2. Rochet, Jean-Charles & Tirole, Jean 2003, Platform Competition in Two-sided 
Markets, Journal of the European Economic Association 1, 990-1029. 

3. Rochet, Jean-Charles & Tirole, Jean 2006, Two-sided markets: a progress re-
port, RAND Journal of Economics, Vol. 37, No. 3, 645ï667. 

4. Caillaud, Bernard & Jullien, Bruno 2003: Chicken & Egg: Competition among In-
termediation Service Providers. RAND Journal of Economics 34, 309-328. 

5. Weyl, E. Glen 2010, A price theory of two sided markets, American Economic 
Review 100, 1642ï1672. 

6. Belleflamme, Paul & Toulemonde, Eric 2009, Negative intra-group externalities in 
two-sided markets, Interantional Economic Review 50(1), 245-272. 

7. Anderson, Simon P. & Coate, Stephen, 2005, Market Provision of Broadcasting: 
A Welfare Analysis, Review of Economic Studies 72, 947-972. 
Anderson, Simon P. 2007: Regulation of television advertising. In: Jürgen von 
Hagen & Paul Seabright (eds.) 2007, The economic regulation of broadcasting 
markets, Cambridge UP, S. 189-224. 

8. Evans, David S. & Schmalensee, R. 2008, Markets with two-sided platforms, Is-
sues in competition law and policy 667-693.  
Evans, David S. 2003, Antitrust Economics of Multi-Sided Platform Markets, Yale 
Journal on Regulation 20.  
OECD Policy Rountable: Two Sided Markets. Available at: 
http://www.oecd.org/daf/competition/44445730.pdf 

9. Susan Athey and Joshua S. Gans 2010. The Impact of Targeting Technology on 
Advertising Markets and Media Competition. American Economic Review Papers 
and Proceedings 100, 608-613. 
Dirk Bergemann, Alessandro Bonatti 2011. Targeting in advertising markets: im-
plications for offline versus online media. The RAND Journal of Economics, Vol. 
42 Issue 3, 417ï443. 

10. Anderson, Simon & Gans, Joshua 2011, Platform Siphoning: Ad-Avoidance and 
Media Content, American Economic Journal: Microeconomics, Vol.3, No.4, pp. 1-
34. 

11. Athey, Susan & Calvano, Emilio & Gans, Joshua, 2013. The Impact of the Inter-
net on Advertising Markets for News Media, working paper. 

12.   Economides, Nicholas & Hermalin, Benjamin E. 2012, The Economics of Net-
work Neutrality, The RAND Journal of Economics, Volume 43, Issue 4, pages 
602-629. 

Vorlesung, Bachelor (2SWS) 

ĂMedienordnungñ  

Prof. Dr. Johannes Münster 

Einleitung 

1. Besonderheiten von Medienmärkten 

2. Mediensysteme im internationalen Vergleich 

3. 
Grundzüge der dualen Rundfunkordnung und der Presseregulierung in Deutsch-
land 
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Industrieökonomik von Medienmärkten 

1. Kostenstrukturen auf Medienmärkten & Regulierung natürlicher Monopole 

2. 
Monopolverhalten: Produktselektion, Preisdiskriminierung 1., 2. & 3 Grades, Bün-
delung 

3. Programmwahl-Modelle 

4. Ökonomische Analyse der Werbung 

5. Zweiseitige Märkte 

Externe Effekte und meritorische Güter auf Medienmärkten 

1. Externe Effekte auf Medienmärkten 

2. 
Meritorische und demeritorische Güter, Rationalität und Konsumentensouvereni-
tät 

Politökonomische Aspekte von Medienmärkten 

1. Einfluss der Medien auf das Wählerverhalten 

2. Kontrolle der Politik durch die Medien 

3. Unabhängigkeit der Berichterstattung 

4. Objektivität der Berichterstattung vs. Media Bias 

Aktuelle Themen, je nach Interessenlage & Zeitbudget, z.B.: 

1. Der öffentlich-rechtliche Rundfunk in der Diskussion 

2. Die Situation der Printmedien 

3. Zur Rolle des Internets 

Übung, Bachelor (2SWS) 
ĂMedienordnungñ 

Anne Reckmann 

Vorlesung, Bachelor (2SWS) 

ĂIndustrieökonomikñ  

Prof. Dr. Johannes Münster 

1. Einführung 

2. Marktverhalten des Monopols 

3. Oligopolistischer Wettbewerb 

4. Wettbewerbsbeschränkungen 

5. Wettbewerbspolitik 

Übung, Bachelor (2SWS) 
ĂIndustrieökonomikñ 

Dr. Frank May 




